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Einladung zum Konzert

Am 21. Oktober 2016 lädt „Das halbe Quartett“ mit Stefan Weyh
(Harfe und Alphorn) und Christian Nagel (Gitarre) alle Freunde der
„entschleunigten Musik“ zu einem ganz besonderen Konzert in
den großen Rathaussaal Roßwein ein.
Das Konzert beginnt 19.00 Uhr. 
Das halbe Quartett vereint klangvoll Harfe, Gitarre und Alphorn.
Die Töne von Gitarre und Harfe bilden ein feines Gewebe, daß für
den Hörer immer transparent bleibt. Das Alphorn erweist sich mal
als tiefes Fundament ein andermal erstaunlich beweglich in der
Melodie. Zu bekannten Stücken kommen in der letzten Zeit
immer mehr eigene. Es ist in einer hektischen Zeit Musik um zu
sich und zur Ruhe zu kommen.

Der Eintrittspreis beträgt 10 Euro und ermäßigt 5 Euro
(Schüler und Studenten, Erwerbslose), Kartenverkauf an
der Abendkasse.

„Herr Lehmann wünscht: Gute Besserung!” – Kabarett mit Erik
Lehmann in Roßwein….
… am 25. November 2016, 19.30 Uhr im großen Rathaussaal.

Erik Lehmann, Jahrgang `84,
mag es gern scharfzüngig. Für
seine bissigen Kabarettprogram-
me wurde er schon mehrfach
ausgezeichnet, unter anderem
mit dem Ostdeutschen Klein-
kunstpreis. Seit 2008 gehört er
zum Ensemble des renommier-
ten Dresdner Kabaretttheaters
„Die Herkuleskeule“ und ist dort
in verschiedenen Bühnenproduk-
tionen zu erleben. 
In „Herr Lehmann wünscht: Gute
Besserung!” zeigt Lehmann poli-
tisches Kabarett mit skurrilen
Figuren, schrägen Ideen und absurden Geschichten. Ob als
schmieriger Jobcenter-Bürokrat, der Arbeitssuchende als „Hart-
zer-Knaller“ zum Bergen von Munition schicken will oder als Vorsit-
zender vom „Deutsches Erzgebirge e.V.“, der vor Überfremdung
im Weihnachtsland warnt - in Lehmanns Figurenpanoptikum
dürfen alle sprechen, die sonst zu Recht ungehört bleiben. Beste-
chend konfus und mit köstlichen rhetorischen Fehlgriffen gespickt
präsentiert Erik Lehmann in diesem Programm auch seine vielge-
lobte und überzeugend absurde wie entlarvende Stoiberparodie in
verblüffender Unverständlichkeit.
Unter der Regie von Mario Grünewald versteht es Erik Lehmann,
sein Auditorium zum Zweifeln und zum Lachen zu bringen. Krass
und böse, schonungslos und voller schwarzem Humor sind seine
Statements. Sein Spiel mit dem Publikum ist ein Balanceakt
zwischen überlegter Distanzlosigkeit und gewollt nerviger Leutse-
ligkeit.

Lehmann bringt es selber auf den Punkt: „Für Zartbesaitete,
Blauäugige und Volksmusikdauerberieselte ist mein Programm
natürlich harter Tobak. Aber, was soll ich machen? Einer muss
doch endlich die Wahrheit sagen! Ich hätte natürlich auch lieber
den Job, den Florian Silbereisen macht.“

Eintrittskarten:
voll 18.00 Euro, ermäßigt 13.00 Euro, Reservierungen
an der Anmeldung der Stadtverwaltung Roßwein,
Rathaus, Markt 4, in 04741 Roßwein – Telefon:
034322/4660, E-Mail: zentrale@rosswein.de

Einladung zum Kabarett
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das Wetter im August war eher durchwachsen und erst am
Ende brachte uns der Monat viel Sonnenschein. Anlässlich
verschiedener kultureller und städtebaulicher Ereignisse war er
jedoch nicht zu überbieten. Zunächst konnten wir den ABC-
Schützen zu ihrem Schuleingang und damit zu einem neuen
Lebensabschnitt herzlich gratulieren. Dem folgend feierte die
Bagadi Ranch in Seifersdorf ihr 15-jähriges Vereinsjubiläum und
die Roßweiner Schützen veranstalteten ihren traditionellen „Tag
der offenen Tür“ mit einem großen Besucherandrang, was mit
Sicherheit auch dem vielfältigen Angebot an Kinderaktivitäten
geschuldet war. Am Sportwochenende, am 20. August 2016,
konnten wir nach knapp 1 1/2-jähriger Bauzeit nicht nur unsere
neue Zweifeldsporthalle einweihen, sondern erlebten an diesem
Tag auch das Stadtsportfest im Stadion, das Handballturnier in
der neuen Sporthalle sowie die Feierlichkeiten zum 20.
Jubiläum des Niederstriegiser Schützenvereins. Das letzte
Augustwochenende war nicht nur dem Gewerbegebietsfest im
Gewerbegebiet „Goldene Höhe“ vorbehalten, sondern auch
dem Sommerfest in Gleisberg und dem Dorffest in Grunau.
Anhand dieser Aufzählung kann man erkennen, dass im zurück-
liegenden Monat die sportlichen und kulturellen Angebote in
der Stadt und den Ortsteilen ausgewogen, vielfältig und
abwechslungsreich waren. An dieser Stelle möchte ich allen
Verantwortlichen und Organisatoren dieser Veranstaltungen
ganz herzlich danken. Mit der Eröffnung unserer neuen Sport-
halle ist nicht nur eine neue und moderne Sportstätte überge-
ben worden, sondern viele unserer Sportmannschaften finden
hier nun wieder ihre neue Heimstätte. Wir hoffen, dass durch
diese Einrichtung der Schul- und Freizeitsport einen neuen
Schub erhält und die Einwohner ihre sportlichen Aktivitäten
weiter ausbauen. Mit Fug und Recht können wir behaupten,
eine der wenigen Städte im Landkreis zu sein, die, sowohl in
den Ortsteilen als auch in der Stadt, Sportfeste für Jedermann
organisiert und zum sportlichen Wettbewerb einlädt. Die
Aufrechterhaltung dieser Traditionen sollte uns auch in Zukunft

am Herzen liegen, wobei mit der neuen Sporthalle nun auch
wieder optimale Voraussetzungen für Freizeitgruppen geschaf-
fen wurden. Zu Recht können wir auf diese Sportstätte stolz
sein, da sie nicht nur als Heimstätte für sportliche Aktivitäten
fungiert, sondern auch das Stadtzentrum belebt und ein Ober-
schulcampus geschaffen wurde, in dem die Schüler nicht nur
optimale Bedingungen vorfinden, sondern nur kurze Wege
zurücklegen müssen. Neben der Sporthalle konnte auch der
Straßenbauabschnitt Döbelner Straße für die Nutzung freigege-
ben werden. Gegenwärtig wird der vorletzte Abschnitt,
zwischen Sparkasse und Ecke Markt, grundhaft ausgebaut und
soll bis zum Winter befahrbar gestaltet werden. Alle am Bau
beteiligten Unternehmen versuchen jedoch, zunächst den
Kreuzungsbereich an der Dresdener Straße vorfristig fertigzu-
stellen, um hier die Situation der derzeitigen Umleitung zu
entschärfen und den Richtungsverkehr nach Döbeln bzw. in
nördlicher Richtung flüssiger abzuleiten. Hoffen wir, dass diese
Baumaßnahmen zügig voranschreiten und keine Bauverzöge-
rungen durch archäologische Funde und dergleichen zu
verzeichnen sein werden. Für das Verständnis und Entgegen-
kommen der Anwohner und Fahrzeughalter für die gegenwärtig
ausgewiesenen Umleitungsstrecken möchten wir uns ganz
herzlich bedanken. 
Abschließend wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern
einen sonnigen September und würde mich freuen, einen Groß-
teil unserer Einwohner bei der 125-Jahrfeier unserer Oberschu-
le am 17. September 2016 an der Grafestraße begrüßen zu
dürfen. 
Mit freundlichen Grüßen

V. Lindner
Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Einweihung der Stadtsporthalle 
„Es ist angerichtet“, mit diesen Worten eröffnete Bürgermeister
Lindner die Feierstunde anlässlich der Eröffnung und Einweihung
der neuen Zweifeldsporthalle an der Oberschule.
Neben den Vertretern der beteiligten Bauunternehmen, der Schulen
und Sportvereine nahmen unzählige Roßweiner an der Eröffnungs-

feier teil. Bürgermeister Lindner beschrieb nochmals die dramati-
schen Stunden bei der Hochwasserflut 2013 und den Weg von der
Idee bis zur Umsetzung der neuen Sportstätte an der Grafestraße.
Dabei dankte er auch der Bauconzept Planungsgesellschaft mbH
aus Lichtenstein für das zügige Handeln und die Bereitschaft,
gemeinsam mit allen Nutzern eine Sportstätte zu entwickeln, welche
auf die Ansprüche aller Sportler und die damit verbundenen sportli-
chen Aktivitäten zurechtgeschnitten wurde. Um seiner Begeiste-
rung über das entstandene Bauwerk Ausdruck zu verleihen,
versuchte sich Bürgermeister Lindner als Architekturkritiker. „Nüch-
tern ist sie, die neue Sporthalle, aber trotzdem eine gelungene
Architektur mit klaren Sichtachsen und einer klar definierten
Nutzung. Das neue Sportgebäude fügt sich gut in das Gelände ein
und macht sich eher klein gegenüber der Oberschule. Man kann
fast den Eindruck gewinnen, dass sich die Sporthalle etwas vor der
Oberschule verneigt“, meinte Lindner. „Innen lenkt hingegen nichts
ab. Die Sportler und Zuschauer sorgen durch ihre Anwesenheit für
Farbe im Gebäude und werden eher durch die Räumlichkeiten
geführt und von diesen nicht erdrückt.“ Später konnten sich die
Besucher ein Bild davon machen, was gemeint war. Die Halle mit
ihren Nebenräumen wirkt sehr sachlich. Im großen Stil wurde Sicht-
beton für die Wände eingesetzt, was nicht zweitklassig wirkt,
sondern hochmodern und weltläufig. „Dass dies keinen billigen
Eindruck hinterlässt, dafür sorgt auch der Einsatz von Naturholz in
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Form von getränkter Birke. Getränkte Birke deshalb, um die Brand-
schutzauflagen zu erfüllen und das Holz wärmer erscheinen zu
lassen. Auffällig sind die farbigen Linien -Hellgraue, Blaue, Rote und
Grüne-, die sich durch das ganze Gebäude ziehen, farbliche Akzen-
te setzen und gleichzeitig einen praktischen Nutzen haben. Sie
enden in den jeweiligen Umkleideräumen, die in der gleichen Farbe
gestaltet wurden. Darüber hinaus sind diese Farben wieder in der
Spielfeldmarkierung auf dem anthrazitfarbenen Hallenboden zu
finden“, wie Architekt René Kaps vom Planungsbüro Bauconzept
erklärte.

Die Bauamtsleiterin Petra Steurer berichtete über die Probleme
während des Baues aufgrund des Bauverzuges, verursacht durch
zusätzliche Hangstabilisierungen bei den Aushubarbeiten sowie der
Dacharbeiten durch die Witterung.

Der für das Roßweiner Projekt verantwortliche Architekt René Kaps
ging bei seinen Erläuterungen auf die Fassadengestaltung der Halle
ein. So standen die Natursteinmauer am Schulhof sowie die Stadt-
mauer bei der Fassadenverklinkerung Pate, welche sich so in die
historische Sichtachse einfügt. Der Farbton der Sporthalle wurde
der Farbauswahl der gegenüber befindlichen Oberschule ange-
passt, welche historischen Vorbildern entspricht.

Der Präsident des Kreissportbundes Mittelsachsen Volker Dietz-
mann präsentierte seine eigenen getragenen Turnschuhe und erin-
nerte jeden Besucher der Halle daran, vor Zutritt der Sportstätte
stets Turnschuhe anzuziehen.

Gemeindepfarrer Dr. Heiko Jadatz begrüßte den Sportstättenneu-
bau als wichtige Investition für den Schul- und Freizeitsport und
bezog die Halle mit ihren zukünftigen Nutzern in ein Gebet ein.

Anschließend griffen Schulleiterin Birgit Saupe, Schulleiter Thomas
Winter, Bauamtsleiterin Petra Steurer, Präsident des RSV Wilfried
Adolph sowie Bürgermeister Veit Lindner zur Schere und zertrenn-
ten das Eröffnungsband.

Doch bevor nun die Roßweiner von ihrer Halle Besitz ergreifen konn-
ten, übergab René Kaps symbolisch den Schlüssel der neuen
Sportstätte, welcher aus Meißner Porzellan besteht und einen
Ehrenplatz im Gebäude erhält. Die Hauptnutzer der Sporthalle
werden die Schüler der Oberschule und Förderschule der Stadt
sein. „Was wir hier für den Schulsport geschaffen haben, das ist
Spitze“, meinte Sportlehrer Matthias Petzold. Als Fachberater für
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den Schulsport kennt er sich aus im Sportbetrieb von 23 Oberschu-
len in der Region. „Das sind endlich Bedingungen, unter denen man
den Lehrplan erfüllen kann, auch mit Hürdenlauf und Kletterstan-
gen“, wie er weiter ausführte.

Das Fazit der vielen Besucher am Eröffnungstag kann wie folgt
beschrieben werden:
„Die frühe Weichenstellung – gleich nach der Flut 2013 – für den
Neubau einer Sporthalle an einem anderen, vor dem Hochwasser

sicheren Ort, war goldrichtig. Auch die breite Beteiligung der
Roßweiner Sportler, der Bürger, des Behindertenbeirates, der
Nachbarn und zahlreicher anderer Personen macht dieses Projekt
beispielgebend. So wird der frische Wind der neuen Halle an der
Roßweiner Grafestraße sicher auch dazu beitragen, dass sportliche
Erfolge, gut besuchte Heimspiele und spannende Turniere die Halle
und die Vereine wieder ins Gespräch bringen.“
Musikalisch wurde die Veranstaltung von der Band Kalsarikännit
vom Jugendhaus begleitet.

+++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ +++ Stadtnews +++ Stadtnews +++ 

Auf Initative von Dr. Andreas Englmüller lud das
Bündnis „WiR“ den in Bayern lebenden iranischen
Musiker und Filmemacher Darioush Shirvani zu
einem Konzert ins Roßweiner Rathaus ein. Hinter-
grund für diese Veranstaltung war die Absicht,
Menschen in einer Stadt zusammenzuführen. Dr.
Englmüller sprach von der Musik als die Sprache
hinter der Sprache.

Virtuos spielte Darioush Shirvani auf der Santoor,
einem orientalischen Instrument, vergleichbar mit
dem „Hackbrett“. Er zauberte mit den Schlägen
einen in seinen Farben wechselnden Klangteppich,
der sich den Zuhörern manchmal wie zartes Spin-
nengewebe und manchmal wie wogendes Leinen-
tuch zeigte. Sein Musikstudium absolvierte er in
seiner Heimatstadt Shiraz und mit seinem Spiel an

der Geige und am Konzertflügel gestaltete er einen
musikalisch abwechslungsreichen Abend, der ein
ganz besonderes und wie Dr. Englmüller bemerkte
auch bisher nie dagewesenes Musikerlebnis bot.

Unter den Konzertbesuchern an diesem Abend
waren viele Bewohner des Flüchtlingsheimes. Die
überwiegend jungen Menschen lauschten beson-
ders aufmerksam den Liedern, die Darioush Shirva-
ni am Flügel vortrug. Mit den meist etwas melancho-
lischen Klängen rührte er an den Gemütern seines
Publikums und man sah einige, die sich verstohlen
eine Träne aus den Augen wischten.

Es war ein ganz besonderes Konzert mit einem
besonderen Musiker, ein herzliches Dankeschön an
die Organisatoren.

Santoor-Klänge im großen Rathaussaal



8. September 2016 Seite 5 Roßweiner Nachrichten

C
M
Y
K

Informationen

…so nennt der 1980 in
Dresden geborene freie
Fotograf David Pinzer
seine Ausstellung, die
am 23. September
2016 um 19.00 Uhr in
der Rathausgalerie
Roßwein eröffnet wird.   
Seine breitgefächerten
fotografischen Interes-

sen wurden nach eigener Aussage durch viele
Reisen geweckt. Zu seinen Reisezielen
gehörten u.a. Indien, Nepal, Mauritius, Thai-
land, Myanmar, Vietnam, Südafrika, Spanien
und Marokko. Heute richtet er in seiner Arbeit
aber nicht nur den Fokus auf Reise- und
Naturfotografie, die Bereiche People- und
Porträtfotografie, Mode und Urbex (englisch
urban exploration, d.h. Stadterkundung und
meint die Erforschung von leerstehenden
Gebäuden im städtischen Raum und soge-
nannter Lost Places) sind für ihn ebenfalls von
großem Interesse.
David Pinzer arbeitet seit 2011 als selbständi-
ger Fotograf, vorher studierte und arbeitete er
an der Technischen Universität Dresden. 
In den vergangenen Jahren beteiligte er sich
erfolgreich an verschiedenen nationalen wie
internationale Fotografie Wettbewerben, z.B.
1. Platz beim Lumix Digitalfotowettbewerb
2009 von Panasonic, T-Online und National

Geographic; 3. Platz beim internationalen
Wettbewerb für Reisefotografie „Travel
Photographer of the year“ 2010, in der Kate-
gorie „Amazing Places“; 2. Platz bei „Digital
Photographer of the Year“ 2010, in der Kate-
gorie „Portrait“; Jahressieger 2012 des
„Photographie“-Magazins und den Photo
Award beim „Gregor International Calendar
Award“ 2015.
Seine Arbeiten präsentiert er auch im öffentli-
chen Raum in Ateliers, auf Messen, in Cafés
und an anderen belebten Orten seiner Hei-
matstadt Dresden, bzw. im Dresdner Umland.
In der Roßweiner Ausstellung zeigt David
Pinzer Bilder seiner Serie „Verwunschene
Orte“. Bilder aus dem Genre Urbex. Auf die
Frage: Was reizt Sie an „Lost Places“?,
antwortet er folgendes.

Es geht bei den „Lost Places“ um besondere
Orte mit einer eigenen Atmosphäre, die eine
Art „Gegenwelt“ zu den Fassaden der Ein-
kaufsstraßen unserer Innenstädte bilden. Da
wir menschenverlassene Stätten im normalen
Leben so gut wie nie zu sehen bekommen,
wirken sie auf mich irgendwie irreal, wie eine
Menschenwelt „außer Betrieb“. Sie erinnern
auch ans Scheitern – ein „Memento Mori“ ist
da immer dabei. Und dann gibt es da diese
romantische Note, in der Sehnsucht und
Fantasie mitschwingt, vielleicht überlagern

sich da auch kindliche Erinnerungen an Aben-
teuer und spannende Entdeckungen mit dem
Reiz des Verbotenen, weil man an solchen
Orten ja auch Einsichten in private Leben
erhält. Viele der Lost Places sind regelrechte
Zeitkapseln mit Spuren voriger Bewohner und
voller Geschichte und Geschichten, eingebil-
deter und tatsächlicher. Also ist auch etwas
von Entdeckungsreisen dabei.
Und da sind natürlich die sinnlichen Ein-
drücke, doch diese sind nicht immer nur
angenehm: Fotos können zum Glück keine
Gerüche transportieren. Aber im Verfall
kommen manchmal unglaubliche Farben und
Strukturen zum Vorschein oder es werden
verborgene Schichten freigelegt. Es gibt eben
auch einen ästhetischen Reiz an bröckelnden
Mauern, abblätternder Farbe, rissigen Wän-
den und verlassenen Fluren, an Strukturen
von Algen, Flechten und Moosen, an Mustern,
die sich im Chaos des Zusammenbruchs
bilden. Verfall kann pure Schönheit sein.

Wir laden Sie herzlich zur Eröffnung der
Ausstellung „Verwunschene Orte“, am 23.
September 2016, um 19.00 Uhr in die Rat-
hausgalerie Roßwein, Rathaus 1. Etage,
ein. Den musikalischen Rahmen gestaltet
an diesem Abend das Duo Linteum (Akkor-
deon: Anika Cyrnik, Saxophon: Niklas
Heynert) sowie Alina Cyrnik (Akkordeon)

„Verwunschene Orte“ … 
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Klempnermeister feiert
15-jähriges Geschäftsjubiläum

Steffen Thiele, Inhaber der gleichnamigen
Firma Sanitär- und Heizungsbau Roßwein,
feierte am 01. August 2016 sein 15-jähriges
Firmenjubiläum.

Stadtrat und Klempnermeister Steffen Thiele
erinnert sich gern an die Anfangsjahre seiner
Firma zurück – zunächst als Einzelunterneh-
men gegründet, mit einem Büro im elterlichen
Haus und der Werkstatt in einem Garagen-
komplex an der Haßlauer Straße. Durch die
Hochwasserkatastrophe 2002 änderte sich
fast über Nacht die Perspektive, da sein Vater
Günther Thiele ihm die Übernahme des elterli-
chen Klempnerbetriebes vorschlug. Jedoch
bedurfte es noch einige Zeit, bis alle Hürden
überwunden waren und Steffen Thiele im
Jahre 2006 in die traditionellen Räume auf der
Bahnhofstraße einzog. Seitdem konnte sich
die Anzahl der Mitarbeiter auf insgesamt vier
Angestellte positiv entwickeln. Neben einer
umfangreichen Beratung und Installation der
Sanitär- und Heizungstechnik bietet Steffen
Thiele auch einen Musterraum für Badausstat-
tungen an. Hier kann sich der Kunde von der
Funktionsweise modernster Sanitärtechnik
überzeugen, diese ausprobieren und erhält
gleichzeitig eine fundierte Beratung. Neben
der Verantwortung, den Klempnerbetrieb
erfolgreich zu führen und vier Arbeitsplätze zu
sichern, setzt sich Steffen Thiele auch für die
Entwicklung der Stadt Roßwein ein und ist
durch seine Fachkompetenz, nicht nur bei
Bauangelegenheiten, ein geschätzter An-
sprechpartner.

Bekanntmachung
Verkehrsfreigabe 

(aktueller Stand 05.08.2016)
Am Donnerstag, dem 11. August 2016, wird
die Döbelner Straße, zwischen dem Hotel
„Stadt Leipzig“ und der Sparkasse, überge-
ben.
Nach einem grundhaften Ausbau und einer
Bauzeit von 4,5 Monaten kann die Straße nun
in der nächsten Woche für den Verkehr wieder
freigegeben werden. Anschließend wechselt
die Baustelle auf den vorletzten Straßenab-
schnitt, welcher sich von der Kreuzung Dres-
dener Straße bis zum Markt erstreckt.
Während der Baumaßnahme wird der Fahr-

zeugverkehr aus Döbeln kommend über die
Poststraße in Richtung Norden und über den
Oberstadtgraben in Richtung Süden abgelei-
tet. Aufgrund der kompletten Sperrung des
Kreuzungsbereiches wird die Dresdener
Straße als Sackgasse ausgeschildert. Der
Fahrzeugverkehr, welcher die Stadt von
Süden nach Norden queren muss, wird über
die Bahndammstraße, die Nossener Straße
und die Jahnstraße stadtauswärts geleitet. 

Für die damit einhergehenden Belastungen
entlang der ausgeschilderten Umleitungs-
strecke bitten wir um Verständnis. 
Als Ersatzparkplätze wird während der
Bauphase eine Teilfläche des Marktplatzes zur
Verfügung gestellt.
Am Donnerstag, dem 11. August 2016, konnte
das erste Teilstück der Döbelner Straße im
Innenstadtbereich freigegeben werden.
Auf dem etwa 140 m langen Bauabschnitt
erfolgten in den zurückliegenden Monaten
umfangreiche Tiefbauarbeiten, wie die Verle-
gung der Wasser- und Stromleitungen, der

entsprechenden Hausanschlüsse sowie die
Erneuerung der Hauptgasleitung. Beim grund-
haften Straßenausbau wurden die Fußwege
erneuert und Parkbuchten angelegt. Die
bisher im Bereich Poststraße befindliche
Litfaßsäule wird ihren neuen Platz gegenüber-
liegend am Niederstadtgraben finden, wo
auch weitere Parkplätze entstanden sind.
Nunmehr wechselt die Sanierung auf den wohl
schlimmsten Teilabschnitte der gesamten
Straßenbaumaßnahme S 34/S 39 in Roßwein,
welcher zwischen der Sparkasse und der
Kreuzung Marktplatz in der zurückliegenden
Zeit für jeden Fahrzeugführer mehr als eine
Tortur darstellte. 

„Die Zahlen sprechen
eine andere Sprache“

Über die Kriminalsituation in Roßwein infor-
mierte der Leiter des Polizeireviers Döbeln,
Andrée Wagner, gestern Abend in der öffentli-
chen Ratssitzung. Er nahm dabei Bezug auf
jüngere Ereignisse und auf statistische Zahlen.
Die „gefühlte Sicherheit“ mag bei Teilen der
Bevölkerung schwinden, was mit den Asylsu-
chenden und den gegen sie Front machenden
Flüchtlingsgegnern zusammenhänge. „Die
Zahlen sprechen aber eine andere Sprache“,
sagte Andrée Wagner. So hätten Flüchtlinge
bei den 2015 in Roßwein erfassten Straftaten
„keine herausragende Rolle“ gespielt. Die
übergroße Mehrzahl an Straftaten, rund 90
Prozent, sei von Deutschen begangen wor-
den. Auch schwere Fälle in Roßwein – eine
Frau stößt im Ehestreit ihrem Mann ein Messer
in den Rücken oder eine Frau versucht ein
Haus anzuzünden – gingen von Deutschen
und nicht von Flüchtlingen aus.
„Dabei will ich die schweren Ausschreitungen,
die es im Juni im Roßweiner Asylheim gege-
ben hat, nicht verschweigen. Wir sind da mit
einem hohen Kräfteeinsatz reingegangen,
haben die Rädelsführer festgestellt, die noch
in der gleichen Nacht in andere Heime verlegt
wurden“, erklärte Wagner. Verschiedene
Ethnien, verschiedene Länder, verschiedene
Religionen – über Wochen habe sich da etwas
„hochgespult“. Der Revierleiter berichtete
über Abschiebungen von Flüchtlingen aus
Roßwein, zum Teil in ihre Heimatländer, zum
Teil in die europäischen Länder, in denen sie
zuerst angekommen waren. „Nächste Charter
sind in Vorbereitung“, so Wagner, ohne
Details zu nennen. Dem Roßweiner Willkom-
mensbündnis zollte der Revierchef Respekt.
Die Mitglieder leisteten wesentliche Basisar-
beit. Sie vermittelten Sprache, Werte, Kultur,
Normen – „all das, was die Asylgegner von
Flüchtlingen fordern“.
Dass die Polizei im vergangenen Jahr an ihre
Belastungsgrenzen geraten ist, hing laut
Wagner mit der großen Anzahl an Demonstra-
tionen zusammen, gerade auch in Roßwein.
Doch der Revierleiter beklagt sich nicht darü-
ber: „Das ist unser Job und das ist Ausdruck
unserer Demokratie.“ Was Wagner wirklich
Sorgen bereitete war „die Intoleranz der jewei-

Die Freigabe der ersten Sanierungsetappe der
Döbelner Straße erfolgte durch die Beräu-
mung des Sperrzaunes am Donnerstagmor-
gen durch Enrico Großer (l.), Swen Floßmann
(2.v.r.) vom Baubetrieb sowie Uwe Fröhner
von der Straßenmeisterei (r.) und Gunter
Schlorke vom LASuV.
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ligen Gegenseite. Es wurde zum Teil nicht
verstanden, mit anderen politischen Auffas-
sungen umzugehen“. Das gipfelte in Beleidi-
gungen oder sogar Sachbeschädigungen. Es
gab Verstöße gegen das Versammlungsge-
setz oder ein tätowiertes Hakenkreuz im
Nacken eines Demo-Teilnehmers erhöhte das
Roßweiner Straftaten-Konto.
Alles in allem gab es im Vorjahr 339 registrier-
te Straftaten in Roßwein, was einen Anstieg
um 66 Fälle gegenüber 2014 bedeutet. Wobei
dieser Zuwachs vor allem im Bereich der Wirt-
schaftskriminalität zustande kam. So war
Roßwein Tatort für 98 Fälle von Anlagebetrug.
In anderen Bereichen, wie Diebstahl aus Kfz,
Einbrüche in Wohnungen, Büros oder
Geschäfte, sind die Zahlen rückläufig oder
konstant. Auch dass Flüchtlinge in Roßweiner
Supermärkten wie die Raben klauen würden,
kann Wagner nicht bestätigen. Rauschgiftde-
likte waren 2015 ebenfalls rückläufig. Wobei
Anfang dieses Monats laut Wagner an der
tschechisch-deutschen Grenze ein junger
Roßweiner mit einer erheblichen Menge
Crystal erwischt wurde, was die Zahlen wohl
wieder nach oben treibe.
Eben diese Straftaten-Statistik für 2016
wollen sich die Roßweiner Stadträte im näch-
sten Jahr erneut vom Revierleiter vorstellen
lassen, um die Entwicklung zu verfolgen.
Dieser sagte zu. Für diesmal stellte SPD-
Stadtrat Uwe Hachmann fest: „Ich bin froh,
dass Andrée Wagner so eindeutig formuliert
hat, dass sich Delikte mit Flüchtlingen im
Wesentlichen auf Zwischenfälle im Heim
beschränkten.“
Text: Olaf Büchel/DAZ
Quelle:
http://www.rosswein.de/?ID=5004&Blog
PostID=7910, verfügbar am 15.08.2016

„Tag der offenen Tür“ beim
Roßweiner Schützenverein

Am Samstag, dem 13. August 2016, öffneten
die Roßweiner Schützen ihr Domizil an der
Uferstraße. Seitdem am 12. August 2002 das
Hochwasser enormen Schaden am Vereins-
haus anrichtete, gedenken die Schützen jedes
Jahr mit einem „Tag der offenen Tür“ der
damaligen Katastrophe. Auch das Hochwas-
ser 2013 verursachte erhebliche Schäden im
Vereinshaus, welches durch unzählige
Einsatzstunden und ein Förderprogramm

wieder instandgesetzt werden konnte. Am
„Tag der offenen Tür“ wollen die Schützen
ihren Gästen nicht nur zeigen, was in dem
Vereinsdomizil zu finden ist bzw. wie die
Vereinsarbeit läuft, sondern der Tag soll auch
zur Nachwuchsgewinnung genutzt werden.
Wer wollte, konnte sich im Lichtpunkt- oder
Luftgewehrschießen üben oder auf dem Fest-
platz vorm Vereinshaus an der traditionellen
Schießbude, wie auf einem Jahrmarkt, mit
einem Luftgewehr auf Blumen schießen. Zahl-
reiche Roßweiner nutzten das schöne Wetter
für einen Ausflug mit der ganzen Familie zum
Schützenverein und konnten den Nachmittag
bei verschiedenen Angeboten ausreichend
genießen.

Langjährige Vereinsmitglieder, wie Günter
Schumann aus Marbach oder Harald Büttner
aus Roßwein, konnten sich am Veranstal-
tungstag etwas zurücklehnen, da in ihren
Händen bereits die Vorbereitungen der Veran-
staltung lagen. Mit Ines Fallack und Lea-Mari-
elle Kürth kümmerten sich zwei erfolgreiche
Roßweiner Schützeninnen um die Angebote
des Luftgewehrschießens. Sie gehören zur
Sächsischen Schützenjugend und den besten
Nachwuchsschützen von Sachsen. Beide
Schützinnen nehmen an den Deutschen
Meisterschaften teil, sind mehrfache Kreis-,
Bezirks- und Landesmeister und somit der
ganze Stolz des Roßweiner Schützenvereins.

Bagadi-Ranch feiert Jubiläum

Das 15-jährige Vereinsfest wurde am 13.
August auf der Bagadi-Ranch in Seifersdorf
gefeiert.

Eine feste Größe des Vereins ist die Line-
Dance-Gruppe, welche während der Vereins-
feier mehrmals ihr Können zeigte. Die Roßwei-
ner Feuerwehr unterstütze das Fest mit einem
Drehleiterfahrzeug und ermöglichte somit den
Besuchern, die Bagadi- Ranch sowie ganz
Seifersdorf aus luftiger Höhe zu betrachten.
Die Kinder konnten sich bei Löschwasseran-
griffen testen, auf der Sprungburg austoben
oder beim Goldwaschen der Suche nach
Goldnuggets nachgehen. Viele Familien nutz-
ten das Angebot, um mit ihren Kindern das
Fest zu besuchen und die Angebote zu nutzen
sowie am Abend beim Tanz bis tief in die
Nacht das 15-jährige Bestehen des Vereins zu
feiern.

WEITERE INFORMATIONEN
IM INTERNET

WWW.ROSSWEIN.DE
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Ein wahres Sportwochen-
ende erlebten die Einwoh-
ner Roßweins am 19. und
20. August.

Zum 3. Stadtsportfest
konnten sich Unternehmen
wie Einwohner in verschie-
denen Sportarten messen.
Bereits am Freitag versam-
melten sich die Mann-
schaften ortsansässiger
Unternehmen, um im

Fußball und Volleyball gegeneinander anzutreten. Beim Volleyball
gingen der 1. und 2. Platz an die Mannschaft der Betriebssportgruppe
BSG Partzsch 1 und BSG Partzsch 2 sowie Platz 3 an das Reha-
Zentrum aus Roßwein. Bei den Fußballern belegte das Team Gemein-
hardt Gerüstbau Platz 1, die Mahle Motorenkomponente GmbH den 2.
und die Dorfkicker Niederstriegis den 3. Platz. Am Samstag traten beim
Familiensportfest auch nicht nur Volleyball- und Fußballspieler der
Erwachsenenmannschaften an, sondern auch für die Kinder gab es
viele Wettbewerbe. Nachdem es den Roßweiner Kindern beim Land-

Sportwochenende in Roßwein

kreislauf im vergangenen Jahr viel Freude bereitete, in einer Staffel zu
rennen, wurde ein vergleichbares Angebot zum Stadtsportfest ange-
nommen.
7 Teams aus den Kindereinrichtungen der Stadt absolvierten im Stadi-
on die 4 Mal 200 Meter, allen voran der Kindergarten „Bussi Bär“. Die
„Kinderburg Gleisberg“ und die Kita „Unter den Linden“ belegten die
Plätze 2 und 3. In der Kategorie Kinderfußball waren es in diesem Jahr
8 Mannschaften, wobei die „Flotten Flitzer“ auf dem 1. Platz sowie die
„Rasentrampler“ und die „Teufelskicker“ sich die Plätze 2 und 3
erspielten. In der Kategorie Familienwettkampf musste am Schieß-
stand der Schützen die beste Punktzahl, beim Bobbycar-Rennen die
schnellste Zeit und beim Korkenzielwerfen die höchste Punktzahl
erreicht werden. Beim Handtuch auf die Leine – Wurf mussten 5
Handtücher das Ziel treffen. Das Bobby-Car-Rennen gewann Nele

Kahlert vor Fynn Pönitz und Colin Fritsche. Caroline Krause wurde vor
Jason Müller Siegerin beim Handtuch auf die Leine – Wettbewerb und
Michelle Kolko erzielte mit 11 Punkten beim Korkenzielwerfen die
höchste Punktzahl. Der weiteste Wurf beim Stiefelweitwurf gelang
Maik Mroch mit 30 Metern. In der Gesamtwertung aller Einzelkämpfe
gewann bei den Frauen Martina Weigel, bei den Männern Tino Weiß
und bei den Kindern Caroline Krause.
Beim Fußballspiel der Erwachsenen holte der 1. FC Pünktchen den 3.
Platz, die Vati-Mannschaft die Silbermedaille sowie die JUHA HA
(Jugendhaus Allstars) die Goldene Trophäe.
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Das Gewerbegebietsfest lockt
unzählige Besucher an

Das 2. Gewerbefest lockte am 27. August
2016 unzählige Besucher ins Gewerbegebiet.
Trotz Hitze ließen es sich viele Interessierte
nicht nehmen, das Fest zu besuchen und
einen Blick „hinter die Fassaden“ der Firmen
zu werfen. Dabei konnten die Anwesenden
nicht nur die Produktionsabläufe und unter-
schiedlichen Produkte bzw. Dienstleistungen
der angesiedelten Unternehmen kennenler-
nen, sondern sich auch über Arbeitsplätze
und Ausbildungsmöglichkeiten informieren.
Diesbezüglich hatten sich alle Firmen entspre-
chend vorbereitet und präsentierten ihre
Ausbildungs- bzw. Arbeitsangebote.

Ein wahres Sommerfest

Zum Sommerfest in Gleisberg hatten der
Heimatverein und der Handarbeitszirkel in das
Feuerwehrgerätehaus eingeladen.

Damit das Gewerbefest bei allen Besuchern
auch für Kurzweil sorgte, hatten alle Gewerbe-
treibenden verschiedenste Angebote für
Kinder und Familien vorbereitet, welche vom
Dumperfahren über Zorbing Ball- Aktionen bis
zum Luftballonwettbewerb, Torwandschießen
und Hüpfburgen reichten. Aus dem Korb der
Feuerwehrdrehleiter konnte man aus luftiger
Höhe den Blick auf das Gewerbegebiet rich-
ten. Unablässig fuhr der kostenlose Shuttlebus

vom Markt ins Gewerbegebiet und brachte
neue Besucher, welche alle gern den außerge-
wöhnlichen Sommertemperaturen trotzten. 

Mit der Besucherresonanz waren die Unter-
nehmen sehr zufrieden und freuen sich bereits
auf das nächste Gewerbefest, welches in drei
Jahren stattfinden wird und die interessierten
Einwohner der Region dann wieder zum
Besuch eingeladen werden.
An dieser Stelle möchten wir allen Verantwort-
lichen und Organisatoren der zurückliegenden
Veranstaltungen ganz herzlich danken.
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Jugendfeuerwehr Gleisberg beim
7. Ottewiger Floßrennen

Auch dieses Jahr nahm unsere Jugendfeuer-
wehr wieder sehr erfolgreich am Floßrennen in
Ottewig teil.
Am Samstag, dem 13.8.16 gingen unsere
Kinder und Jugendlichen mit insgesamt 7
Mannschaften an den Start. In Teams aus je 2
Kindern bzw. Jugendlichen starteten die
Mannschaften in der „Kleinen“ sowie der

Bei hitzigen Temperaturen fanden die Besu-
cher im Objekt Abkühlung und konnten sich
bei Kaffee und Kuchen stärken. In diesem
Jahr war das Sommerfest unter das Motto
„Alte Nutzgeräte“ gestellt.

So konnten die Besucher an einem Rätsel-
spiel teilnehmen, bei dem ehemalige Haus-
halt- und Gartengeräte zu erraten waren und
beim Verwendungszweck mancher Geräte die
eigene Vorstellungskraft schwer strapaziert
wurde. Bei einer Ausstellung von verschiede-
nen Handmühlen konnten Fingerfertigkeit und
Ausdauer getestet werden. So nutzten vor
allem die Kinder das Angebot und setzten ihr
Geschick an den ehemaligen Haushaltgerä-
ten, wie Kaffeemühlen, Bohnen- und Kraut-
mühlen, ein.
Die Korbmacherin führte den Gästen das alte
Handwerk vor und animierte sie zu eigenen
Flechtarbeiten. 
Mit der Besucherresonanz waren die Organi-
satoren, trotz der Temperaturen um die 35°,
zufrieden und freuen sich schon auf das näch-
ste Sommerfest im kommenden Jahr. 

„Großen“ Gruppe. Insgesamt nahmen 13
Teams aus der Region am Wettkampf bei den
Kindern und Jugendlichen teil.

In der „Kleinen“ Gruppe traten insgesamt 3
Mannschaften aus Gleisberg an. Hier gab es
zum Schluss insgesamt 3 Erstplatzierte
Teams von denen 2 Teams (Stine, Max B.,
Max H, Tom) aus Gleisberg waren.
Bei den „Großen“ traten insgesamt 4 Mann-
schaften der Jugendfeuerwehr Gleisberg an.
Sehr zur Freude unserer Kinder und Jugendli-
chen konnten wir das komplette Siegertrepp-
chen für uns beanspruchen! Den 1. Platz
belegten hier Julius und Max von den Zweit-
platzierten Elias und Paul sowie den Drittplat-
zierten David und Nils.
Unseren Teilnehmern hat auch dieses Jahr der
Wettkampf einen riesen Spaß gemacht und

bei den sommerlichen Temperaturen fanden
alle noch Abkühlung im kühlen Nass vom
Löschteich.

Hochklassiger Handball in neuer
Sporthalle

Im Zuge der Einweihung der neuen Zweifeld-
sporthalle an der Grafestraße fand am Don-
nerstag, dem 25. August 2016, ein Handball-
spiel der besonderen Klasse statt.

Mit dem deutschen Rekordmeister HC Leipzig
und dem HC Rödertal, als Zweitbundesligist,
trafen zwei der stärksten Frauenmannschaften
Sachsens aufeinander. Die Handballerinnen
aus Leipzig wurde dabei ihrer Favoritenrolle
gerecht und gewannen mit 38:28 klar das
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Seniorencafé an historischem Ort

Im Seniorencafé, am 24. August 2016 ging es
diesmal um die ehemaligen Gaststätten der
Stadt.
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Spiel. Die Mannschaften gaben nicht nur dem
ausverkauften Haus einen Anschauungsun-
terricht im Handballspiel der Spitzenklasse,
sondern trainierten auch im Vorfeld die Nach-
wuchsmannschaft des HSG Muldental. In
besonderer Erinnerung bleibt das Spiel für die
E-Jugend des Vereins, da diese mit den Spit-
zenhandballerinnen einlaufen durften und, wie
alle anderen Besucher, im Anschluss Auto-
grammwünsche erfüllt bekamen.

Standesgemäß trafen sich daher die Senioren
in der Hartenbergbaude. Viele Geschichten
wurden bereits zu Beginn der Veranstaltung
über eigene Erlebnisse in der Traditionsgast-
stätte ausgetauscht, welche vom Angebot des
Tanztees über Kinderanimation und Anekdo-
ten über das ehemalige Betreiberehepaar der
Familie Dietrich reichten. Familie Thiele vom
Heimatverein Roßwein berichtete in einem
packenden Vortrag über die einstmals weit
über 200 Gaststätten, welche in der Stadt und
der Region existierten. Sie konnten viele Anek-
doten und Geschichten der ehemaligen Betrei-
ber und Gäste berichten. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle der
Familie Thiele für die interessanten Informatio-
nen und den Wirtsleuten Kliem für die gute
Bewirtung an diesem Nachmittag.

Am Samstag, dem 20. August 2016, feierte
der Niederstriegiser Schützenverein sein 20-
jähriges Vereinsjubiläum.
Dabei fing 1996 die Vereinsarbeit mit 13 Grün-
dungsmitgliedern an, wie der Vereinsvorsit-
zende Dieter Groß berichtete, wobei mittler-
weile 18 Mitglieder zum Verein gehören.
Ehemals traf man sich noch in der Bauernstu-
be in der Mitte der Ortschaft und ist von dort
über das ehemalige Aropharmwerk in das
ehemalige Gebäude der Wasseraufbereitung
in den Bauhof in Niederstriegis gezogen. Mit
viel Kraft und Eigenleistung errichteten die
Vereinsmitglieder einen Schießstand und den
Vereinsraum. 2002 verwüstete die Jahrhun-
dertflut mit einem Wasserstand von 1,50 m
das komplette Schützenhaus und damit auch
das gesamte Inventar. Durch Spendenaufbau-
hilfen und viele Eigenleistungen bauten die
Schützen damals alles wieder komplett neu
auf. Von der Flut 2013 war der Verein nur
knapp verschont geblieben. Doch zum 20-
jährigen Vereinsjubiläum waren die dramati-
schen Stunden der Vereinsentwicklung nur ein
Wimpernschlag in der Geschichte der
Schützentradition in Niederstriegis. Wie Dieter
Groß betonte, bemühen sich die Mitglieder,
das Vereinsleben am Laufen zu halten und
dabei viel Wert auf Gefälligkeit zu legen.
„Dabei versuchen wir, überall teilzunehmen
und sind oft mit unserer selbstgebastelten
Ballkanone für die Kinder unterwegs“, erklärte
Martina Groß, die Frau des Vorsitzenden. Dass
unter den Schützen ein guter Zusammenhalt
besteht, zeigte der Besuch befreundeter

Schützenverein Niederstriegis
feiert sein 20-jähriges Jubiläum

Schützenvereine aus Neudorf, Roßwein,
Mochau und Leisnig. Auch die Heimat- und
Sportvereine sowie Feuerwehren gratulierten
zum Jubiläum und demonstrierten so die gute
Zusammenarbeit aller Vereine in und um
Niederstriegis.

WEITERE INFORMATIONEN
IM INTERNET

WWW.ROSSWEIN.DE

Der SV Grün-Weiß Niederstriegis e.V. lädt ein!

Herbstfeuer 2016 auf dem Sportplatz
in Niederstriegis

„Erste Blätter wollen vom Baume wehn.
Die Sonne hat sich tief gelegt.
Ein summen leis noch durch die Lüfte geht,
Wie wenn das Rad sich nochmals rückwärts dreht.“

Der Sportverein Grün-Weiß Niederstriegis möchte alle die 
gern Spaß haben ganz herzlich zum Herbstfeuer
am 01. Oktober 2016 ab 18:30 Uhr begrüßen.
Für Speisen und Getränke ist wie immer gesorgt.
Wir freuen uns auf Sie.

Der Sportverein Niederstriegis
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■ Sprechstunde des Friedensrichters

Die nächste Sprechstunde des Roßweiner Friedensrichters findet am 1. Oktober 2016 in der
Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr, im Rathaus Zi. 2 (im Anbau) statt. Bei Bedarf können die Bürger
über die Anmeldung im Rathaus (Tel. 034322/4660) einen individuellen Gesprächstermin
vereinbaren.

■ Öffnungszeiten

der Gemeindebibliothek

Gleisberg
Die Gemeindebibliothek Gleisberg öffnet
jeden Dienstag in der Zeit von 16.00 bis
18.00 Uhr im Reiterhof Lindner, Wetter-
witzer Straße 4. 

Haßlau
Der Feuerwehrverein Haßlau öffnet die
Gemeindebibliothek Haßlau jeden Diens-
tag in der Zeit von 16.00 bis 17.00 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus, Haßlau Nr. 41 b. 

Niederstriegis
Die Gemeindebibliothek Niederstriegis
öffnet jeden Mittwoch (außerhalb der
Schulferien) in der Zeit von 15.00 bis
17.00 Uhr im ehemaligen Gemeindeamt
Niederstriegis, Schulweg 1. 

Der Ausleihbestand in den Gemeinde-
bibliotheken wird regelmäßig von der
Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausge-
tauscht. 

■ Kontakt Frauen-

schutzhaus Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Frauenschutzhaus Freiberg
Tel./Fax: 03731-22561
kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de

■ In eigener Sache

■ Veröffentlichung Amtsblatt
für den Monat September 2016

Nächster Redaktionsschluss:
30. September 2016
Nächster Erscheinungstermin:
13. Oktober 2016
(Kontakt: hauptamt@rosswein.de,
Tel. 034322/46622)

■ Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung

Montag: 09.00–12.00 Uhr
Dienstag: 09.00–12.00 Uhr und 

14.00–19.00 Uhr
Mittwoch: 09.00–12.00 Uhr
Donnerstag: 09.00–12.00 Uhr und 

14.00–16.00 Uhr
Freitag: 09.00–12.00 Uhr
außerdem jeden 1. Samstag im Monat
von 08.00–11.00 Uhr

■ Bekanntmachung der Sitzungstermine der Stadt Roßwein
Am 20. September 2016 findet um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Niederstriegs die
nächste öffentliche Sitzung des Niederstriegiser Ortschaftsrates statt.

Am 21. September 2016 findet um 19.30 Uhr im Vereinsraum Wetterhöhe 318 e.V. die nächste
öffentliche Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 22. September 2016 findet um 17.30 Uhr im großen Rathaussaal die nächste öffentliche
Sitzung des Roßweiner Stadtrates statt. 

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an der Verkündungstafel
des Rathauses der Stadt Roßwein öffentlich bekannt gemacht. Außerdem hängen die
Tagesordnungen zur Information der Bürger in den städtischen Schaukästen aus.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

■ Innerstädtischer Schülerverkehr

Wie in den vergangenen Schuljahren wird auch in diesem Schuljahr durch die Stadtverwaltung
Roßwein der innerstädtische Schülerverkehr organisiert. Das heißt, dass Schüler, die in der
Stadt Roßwein wohnen, diesen nutzen können.
Der Bus fährt an den Schultagen 7.10 Uhr ab Bahnhof bzw. 7.13 Uhr ab Markt zur Grundschule
und ist nachmittags 15.49 Uhr am Markt bzw. 15.52 Uhr am Bahnhof.

Die Abfahrtszeit am Nachmittag ab Grundschule ist 15.45 Uhr.

Der Eigenanteil der Eltern beträgt für das Schuljahr 70,00 Euro und die Schüler bekommen dafür
einen Busausweis.
Wenn Sie dieses Angebot zum innerstädtischen Schülerverkehr gern nutzen möchten, dann
melden Sie sich bitte während der regulären Sprechzeiten der Stadtverwaltung im Zimmer 12
des Rathauses oder per Mail an gewerbeamt@rosswein.de bzw. telefonisch unter 46611.  

Neubert,
Hauptamtsleiterin

■ Verbrennen von Gartenabfällen im Monat Oktober 2016
Das Verbrennen von Gartenabfällen wird am Mittwoch, dem 12.10.2016 und am Samstag, dem
15.10.2016 gestattet.
Als Ausweichtermine bei Schlechtwetter sind Mittwoch, der 26.10.2016 oder Samstag, der
29.10.2016 vorgesehen.
Das Verbrennen von Gartenabfällen ist nur unter Beachtung der gesetzlichen Regelungen
gestattet. Beim Verbrennen ist darauf zu achten, dass keine Gefahren oder Belästigungen für
die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft eintreten dürfen, insbesondere durch Rauchentwick-
lung oder Funkenflug.
Für den Vollzug der Sächsischen Pflanzenabfallverordnung ist das Landratsamt Mittelsachsen
als unter Abfallbehörde in Freiberg zuständig.

Neubert,
Hauptamtsleiterin Stadt Roßwein

WEITERE INFORMATIONEN IM INTERNET WWW.ROS-
SWEIN.DE
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■ Beschlüsse aus der öffentlichen Stadtratssitzung
vom 23.06.2016

Beschluss Nr. 2016/070
Der Stadtrat der Stadt Roßwein beschließt das „Gebietsbezogene inte-
grierte Handlungskonzept (GIHK)“ für Roßwein gemäß Anlage und
beauftragt die Verwaltung mit der Umsetzung in Zusammenarbeit mit
den beteiligten Akteuren.

Beschluss Nr. 2016/068
Der Stadtrat beschließt, die Erneuerung der Straßenbeleuchtung in
1. Haßlau an die Elektro Roßwein GmbH mit einer Angebotssumme

von 22.449,67 Euro
2. Seifersdorf an die Elektro Roßwein GmbH mit einer Angebotssum-

me von 14.374,50 Euro
3. Neuseifersdorf  an die Elektro Roßwein GmbH mit einer Angebots-

summe von 4.941,08 Euro
zu vergeben.

Beschluss Nr. 2016/071
Der Stadtrat Roßwein erteilt sein gemeindliches Einvernehmen zum
Umbau des Grundstückes An der Schnauder 23b, Flurstück 11 der
Gemarkung Littdorf, durch Ulf und Yvonne Lindner, wohnhaft in
Roßwein, Schrebergartenstraße 43. Einer Verrohrung des Bachlaufes
wird bei Vorliegen der wasserrechtlichen Erlaubnis zugestimmt.

Roßwein, den 05.08.2016

V. Lindner
Bürgermeister

■ Öffentliche Bekanntmachung des
Abwasserzweckverbandes
„Obere Freiberger Mulde“

Am Mittwoch, dem 28.09.2016 um 10.30 Uhr findet im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses Roßwein eine öffentliche Verbandsver-
sammlung des Abwasserzweckverbandes „Obere Freiberger Mulde“
statt:

■ Tagesordnung:

1. Öffentliche Fragestunde der Bürger – 15 min.
2. Beschluss zum Jahresabschluss 2015 des AZV „Obere Freiberger

Mulde“
3. Beschluss zum Jahresabschluss 2015 der OFM Abwasserentsor-

gung GmbH
4. Beschluss zu Bürgschaftsübernahmen des AZV „Obere Freiberger

Mulde“ für die OFM Abwasserentsorgung GmbH
5. Beschluss zum Grundstückserwerb des AZV „Obere Freiberger

Mulde“ in Otzdorf
6. Sonstiges

Lindner
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

WEITERE INFORMATIONEN IM INTERNET
WWW.ROSSWEIN.DE

■ Schadstoffmobil

Roßwein – Markt
07.10.2016 14.00  bis  16.30 Uhr
Roßwein – ehem. Kaufhalle
06.10.2016 16.30  bis  19.00 Uhr
Roßwein – Gleisberg-Buswendeplatz
07.10.2016 10.15  bis  11.30 Uhr
Roßwein – Haßlau – Glascontainer
07.10.2016 12.30  bis  13.45 Uhr
Roßwein – Niederstriegis – ehem. Funke
06.10.2016 15.15  bis  16.15 Uhr

EKM Entsorgungsdienste
Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Straße 95 | 09599 Freiberg

■ Problemstoffe werden eingesammelt

Das Schadstoffmobil ist im Entsorgungsgebiet Döbeln vom 27.
September bis 07. Oktober  unterwegs.
Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender 2016 und
auf der Internetseite der EKM www.ekm-mittelsachsen.de veröffent-
licht.

Bitte geben Sie die Problemstoffe persönlich beim Personal des
Schadstoffmobils ab. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte stellen eine
Gefahr für Menschen, Tiere und Umwelt dar. Mengen bis 30 Liter bzw.
30 Kilogramm werden kostenfrei angenommen.  Alles was darüber
hinaus ist, wird von dem Problemstoffmobil nicht mitgenommen.

■ Problemstoffe sind z.B.:
– Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben,
– Haushalt- und Fotochemikalien,
– Abbeiz- und Holzschutzmittel,
– Düngemittel,
– Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,
– Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
– Spraydosen mit Restinhalten,
– Klebstoffe,
– Quecksilber-Thermometer,
– Öle,
– Feuerlöscher und
– Behältnisse mit unbekannten Inhalten.
Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen werden am Schadstoff-
mobil nicht angenommen. Diese Abfälle werden im Zwischenlager für
Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig angenommen.
Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack (big
bag) abzuholen.
Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie uns
einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625-41,  -42 und -44. 



Roßweiner Nachrichten Seite 14 8. September 2016

C
M
Y
K

NFORMATIONEN

■ Bürgerzettel
der Stadt Roßwein

Ich habe am 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Folgendes festgestellt:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In der / dem (genaue Ortsangabe):
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name und Anschrift:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

❏ Ein stillgelegtes Auto abgestellt
❏ Verkehrsschild / Straßenschild

beschädigt
❏ Verkehrsschild falsch eingerichtet
❏ Behindern Hecken und Sträucher

die Sicht
❏ Abfluss im Gewässer behindert
❏ Parkende Autos auf Geh- und

Radwegen
❏ Straßenbaustelle ungenügend

gesichert
❏ Verunreinigungen auf Straßen /

Plätzen Schuttablagerungen
❏ Nicht ordnungsgemäß entsorgter

Abfall
❏ Der Kinderspielplatz verunreinigt
❏ Straßenbeleuchtung defekt
❏ Fahrbahndecke bzw. Bürgersteig

defekt
❏ Hydrant | Kanaldeckel | Gully

schadhaft

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe!

Den ausgefüllten Bürgerzettel
werfen Sie bitte in den Briefkas-
ten der Stadtverwaltung Roß-
wein ein oder senden diesen per
Fax 034322/46619.

■ Mülltermine Juli / August 2016

Roßwein

Restabfall:..................................... 08./22. September, 07./20. Oktober 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack:.................... 12./26. September, 10./24. Oktober 2016
Papier: 1 ....................................... 14. September, 12. Oktober 2016 – siehe Straßenverzeichnis
Papier: 2 ....................................... 15. September, 13. Oktober 2016 – siehe Straßenverzeichnis

Papier 1:   
Äußere Kreuzstraße, Äußere Wehrstraße, Am Gottesacker, Am Hohen Rain, Am Sportplatz, Am
Stollen, Am Steinhübel, Am Weinberg, An der Gehre, An der Kirche, An der Laute, August-
Bebel-Straße, Böhmertstraße, Burggraben, Clara-Zetkin-Straße, Damaschkestraße, Dr.-
Gemeinhardt-Straße, Dr.-Otto-Nuschke-Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Gartenstraße,
Gießereistraße, Goldene Höhe, Grafestraße, Haßlauer Straße, Herrmannstraße, Jahnstraße,
Kadorfer Straße, Karl-Marx-Straße, Kirchplatz, Kirchstraße, Kreuzplatz, Kreuzstraße, Kreuz-
weg, Lommatzscher Straße, Markt, Nach der Sorge, Nach der Wachtel, Neidhardt, Nordstraße,
Novuspark, Obere Scheunenberggasse, Obere Weinbergstraße, Oberneusorge, Oberstadtgra-
ben, Poststraße, Schlosserstraße, Schrebergartenstraße, Schuldurchgang, Seifersdorfer
Straße, Sorge, Stiefelweg, Straße der Einheit, Straße des Friedens, Troischau, Tuchmacher-
straße, Vogelstange, Wilhelm-Kaulisch-Straße, Zum Neidhardt; 

Papier 2:   
Am Baderberg, Am Bahnhof, Am Feldrain, Am Wasser, Am Wolfstal, Auenstraße, Auf dem
Werder, Bahnberg, Bahndammstraße, Bahnhofstraße, Bergstraße, Böhrigener Straße,
Brückenplatz, Kreuzstraße, Äußere Wehrstraße, Brückenplatz, Döbelner Straße, Dresdener
Straße, Etzdorfer Straße, Feldstraße, Fischers Teich, Freiberg am Neckar Straße, Frongasse,
Gerbergasse, Gersdorfer Straße, Goldborn, Goldbornstraße, Grundstraße, Hartenbergstraße,
Kohlenstraße, Mittelstraße, Mühlstraße, Muldenstraße, Nach der Wanne, Niederstadtgraben,
Nossener Straße, Querstraße, Rüderstraße, Silberwäsche, Stadtbadstraße, Südstraße, Tiefer
Grund, Töpferschlucht, Uferstraße, Ullrichsberg, Unter den Linden, Untere Scheunenberggas-
se, Untere Weinbergstraße, Wanne, Wehrstraße, Weststraße, Wiesenweg, Wolfstal/Zum
Freibad, Wunderburg, Ziegeleistraße 

OT Gleisberg, OT Wettersdorf, OT Wetterwitz

Restabfall:..................................... 08./22. September, 07./20. Oktober 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack:.................... 12./26. September, 10./24. Oktober 2016
Papier: .......................................... 27. September, 25. Oktober 2016

OT Grunau, OT Littdorf, OT Otzdorf

Restabfall:..................................... 01./15./29. September, 13./27. Oktober 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack:.................... 02./16./30. September, 14./28. Oktober 2016
Papier: .......................................... 19. September, 17. Oktober 2016

Für Grundstücke, die in diesen Ortsteilen durch die Entsorgungsgesellschaft (EGD) gesondert angefah-
ren werden (z.B. enge Zufahrten) gilt die individuelle Information der Grundstücksbesitzer durch die EGD.

OT Haßlau, OT Klinge, OT Naußlitz, OT Neuseifersdorf, OT Niederforst,
OT Ossig, OT Seifersdorf, OT Ullrichsberg, OT Zweinig

Restabfall:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08./22. September, 07./20. Oktober 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack: . . . . . . . . . . 02./16./30. September, 14./28. Oktober 2016
Papier:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27. September, 25. Oktober 2016

OT Niederstriegis, OT Hohenlauft, OT Mahlitzsch

Restabfall:..................................... 08./22. September, 07./20. Oktober 2016
Gelbe(r) Tonne/Sack:.................... 01./15./29. September, 13./27. Oktober 2016
Papier: .......................................... 19. September, 17. Oktober 2016

Für Grundstücke, die in diesen Ortsteilen durch die Entsorgungsgesellschaft (EGD) gesondert angefah-
ren werden (z.B. enge Zufahrten) gilt die individuelle Information der Grundstücksbesitzer durch die EGD.

Das Ordnungsamt informiert: Mülltermine 
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Für die zwei nachfolgend genannten
städtischen Immobilien wird interes-
sierten Familien eine Kaufpreisförde-
rung gewährt. Folgende Bedingungen
sind an den Familienrabatt geknüpft:
1. Pro Kind erhält der Käufer einen

Nachlass von 1.000 Euro, die
Höchstförderung beträgt maximal
3.000 Euro pro Familie.

2. Gefördert werden Familien, Le-
bensgemeinschaften und Alleiner-
ziehende mit bis zu drei Kindern.

3. Die Förderung gilt für Kinder bis zur
Beendigung des 16. Lebensjahres.

4. Als Kinder zählen leibliche und
adoptierte Kinder.

5. Das zu erwerbende Grundstück
muss für eigene Wohnzwecke
genutzt werden. Die Sanierung bzw.
der Einzug hat innerhalb von fünf
Jahren nach Erwerb zu erfolgen. Bei
Weiterverkauf der Immobilie im
unsanierten Zustand ist der Betrag
der gewährten Rabattierung an die
Stadt Roßwein abzuführen.

Verkaufsausschreibung
Talstraße 45, OT Grunau in 
04741 Roßwein

Lage: Die Stadt Roßwein hat eine Flächen-
ausdehnung von 43,94 km2. Zur Stadt
gehören insgesamt noch 17 Ortsteile. Sie hat
7.671 Einwohner sowie eine Bevölkerungs-

dichte von 157 EW/km2. Das Gebiet der Stadt,
einschließlich aller Ortsteile, ist charakterisiert
von einer landschaftlich schönen Umgebung
entlang der Freiberger Mulde, dehnt sich nörd-
lich bis an die Autobahn A 14 aus und hat eine
gute infrastrukturelle Anbindung. Zur B 175/A
14, Auffahrt Döbeln-Ost, sind es ca. 6 km Entfer-
nung. Zur Autobahn A 4, Anschlussstelle
Berbersdorf-Roßwein sind es ebenfalls 6-7 km.
Die Städte Leipzig, Chemnitz und Dresden sind
gut zu erreichen in je etwa 1/2 – 3/4 Stunde
Fahrtzeit. Das gleiche gilt für die Erreichbarkeit
der Flughäfen in Leipzig und Dresden.
Der Ortsteil Grunau ist geprägt von angeneh-
mer ländlicher Umgebung und dörflichem
Charakter. Er liegt ca. 9 km von der Stadt
Döbeln und 6 km von Roßwein entfernt. Im
Ort sind kleine Handwerksbetriebe angesie-
delt; es besteht eine Busanbindung.
Objekt: Auf dem Flurstück 87/1 der Gemar-
kung Grunau befindet sich ein freistehendes
Mehrfamilienhaus, bestehend aus Kellerge-
schoss, Erdgeschoss, Obergeschoss und
nicht ausgebautem Dachgeschoss. Das
ursprüngliche Baujahr ist ca. 1925 anzusie-
deln. Die Instandsetzungen und Innenaus-
stattungen entsprechen dem Standard der
70-er Jahre. Nach 1990 erfolgte eine Instand-
setzung der Fassade, der Einbau von PVC-
Fenstern mit Isolierverglasung und die Er-
neuerung der Elektrohausverteilung – sonst
unsanierter Zustand. Insgesamt befindet sich
das Objekt in einem sanierungsbedürftigen
Zustand. Für die Immobilie gibt es keinen
Energieausweis gem. EnEV, Stand Mai 2016.
Die Immobilie erfüllt die Standards und Anforde-
rungen an energiesparendem Wärmeschutz
und energiesparende Anlagetechnik zurzeit
nicht (Ofenheizung, fehlende Dämmung). 

Die Immobilie ist wie folgt genutzt:
• Kellergeschoss: unsanierte Kellerräume
• EG: 2 Wohnungen
• OG: 2 Wohnungen
• DG: nicht ausgebaut

Die Immobilie liegt im Überschwemmungsge-
biet gem. SächsWG. Die Stadt Roßwein
verkauft das Grundstück Talstraße 45 im OT
Grunau, Flurstück Nr. 87/1 Gemarkung Grun-
au, Größe 939 m2. Das Mindestgebot
beträgt: 11.500,00 Euro. Weitere Informatio-
nen dazu und Vereinbarung von Besichti-
gungsterminen bei Frau Keul, Sachgebiet

Liegenschaften, Telefon 034322/46643.
Gebote sind bitte in einem verschlossenen
Umschlag bei der Stadtverwaltung Roßwein,
Markt, 4 04741 Roßwein, mit dem Vermerk:
Talstraße 45, einzureichen. 

Verkaufsausschreibung 
Auf dem Werder 22, 04741 Roßwein

Die Stadt Roßwein verkauft das Grundstück
„Auf dem Werder 22“ in Roßwein, in idylli-
scher Lage an der Mulde, mit einem kleinen
Mehrfamilienhaus in Reihenhausbauweise
bebaut. Das Gebäude besteht aus ehemals
2 WE mit KG, 1. u. 2. OG und DG mit insge-
samt 522 m2 Wohn/Nutzfläche. Das Grund-
stück hat eine Größe von 170 m2 und ist
ortsüblich erschlossen. Die Medien sind auf
Grund des Leerstandes abgemeldet. Am und
im Gebäude sind umfassende Sanierungsar-
beiten notwendig. Das Grundstück liegt gem.
SächsWG im Sanierungsgebiet und Über-
schwemmungsgebiet. Jedoch kann das
Grundstück mit geringen Investitionen hoch-
wassersicher ausgebaut werden. Die Hoch-
wasservorkehrungen sind mit der Stadt
Roßwein abzustimmen. Der Energieausweis
liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt. 

Weitere Informationen zum Verkaufsobjekt
erhalten Sie bei der Stadt Roßwein, Sachge-
biet Liegenschaften – Frau Keul -, Besichti-
gungen des Objektes sind nach telefonischer
Absprache unter Telefon 034322/46643
ebenfalls möglich. Kaufangebote mit einem
Mindestgebot von 10.000,00 Euro sind in
einem verschlossenen Umschlag mit der
Aufschrift „Werder 22“ bei der Stadt Roßwein,
Markt 4, 04741 Roßwein einzureichen.

■ Die Stadt Roßwein fördert Immobilienkauf mit Familienrabatt
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Der Stadtrat der Stadt Roßwein hat am 11.08.2016 die Ergänzungssat-
zung „Gleisberg, Bereich Flurstück 29“ beschlossen.
Der Satzungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit dieser
Bekanntmachung tritt die o.g. Ergänzungssatzung in Kraft.

Jedermann kann die Ergänzungssatzung mit der Begründung in der
Stadtverwaltung Roßwein, Markt 4, im Bauamt während der nachfol-
gend genannten Sprechzeiten 

Montag       von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag     von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 19.00 Uhr
Mittwoch    von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag        von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Samstag von 08.00 Uhr – 11.00 Uhr              (1. Samstag im Monat).

kostenlos einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs.1 Satz 1 BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 – 3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis der Satzung und
des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs

und gemäß § 215 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. Satz1 BauGB werden nach
§ 214a Abs. 2a BauGB beachtliche Fehler unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 i.V.m. Abs. 5 SächsGemO gelten Satzungen,
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Sächs-
GemO zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenü-
ber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

■ Öffentliche Bekanntmachung
Beschluss zur Ergänzungssatzung „Gleisberg, Bereich Flurstück 29“

Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung verlangen, wenn
durch diese Satzung einer der in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten
Vermögensnachteile eingetreten ist. Es handelt sich dabei um
Entschädigung für Aufwendungen im berechtigten Vertrauen auf den
Bestand einer rechtsverbindlichen Satzung in Vorbereitung auf die
Verwirklichung von Nutzungsmöglichkeiten aus diesem Plan gemäß
§ 39, um Entschädigung in Geld oder durch Übernahme für Vermö-
gensnachteile durch bestimmte Festsetzungen gemäß § 40, um
Entschädigung bei der Begründung von Geh-, Fahr- und Leitungsrech-
ten und bei der Festsetzung von Pflanzbindungen gemäß § 41 und
Entschädigungen bei der Änderung oder Aufhebung einer bisher zuläs-
sigen Nutzung gemäß § 42 BauGB. Die Fälligkeit eines solchen
Anspruchs kann durch schriftlichen Antrag bei der Gemeinde herbei-
geführt werden. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs
herbeigeführt wird.

Roßwein, den 08.09.2016

Veit Lindner
Bürgermeister

Ausschnitt Planzeichnung
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Der Stadtrat der Stadt Roßwein hat am 11.08.2016 die Ergänzungssat-
zung „Naußlitz, Bereich Flurstücke 43 und 39/1“ beschlossen.
Der Satzungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit dieser
Bekanntmachung tritt die o.g. Ergänzungssatzung in Kraft.
Jedermann kann die Ergänzungssatzung mit der Begründung in der
Stadtverwaltung Roßwein, Markt 4, im Bauamt während der nachfol-
gend genannten Sprechzeiten 
Montag       von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag     von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 19.00 Uhr
Mittwoch    von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag        von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Samstag    von 08.00 Uhr – 11.00 Uhr  (1. Samstag im Monat).
kostenlos einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 – 3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis der Satzung und
des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs

und gemäß § 215 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. Satz1 BauGB werden nach
§ 214a Abs. 2a BauGB beachtliche Fehler unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 i. V. m. Abs. 5 SächsGemO gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
SächsGemO zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

Das Bauamt informiert:

■ Öffentliche Bekanntmachung
Beschluss zur Ergänzungssatzung „Naußlitz, Bereich Flurstücke 43 und 39/1“

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung verlangen, wenn
durch diese Satzung einer der in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten
Vermögensnachteile eingetreten ist. Es handelt sich dabei um
Entschädigung für Aufwendungen im berechtigten Vertrauen auf den
Bestand einer rechtsverbindlichen Satzung in Vorbereitung auf die
Verwirklichung von Nutzungsmöglichkeiten aus diesem Plan gemäß
§ 39, um Entschädigung in Geld oder durch Übernahme für Vermö-
gensnachteile durch bestimmte Festsetzungen gemäß § 40, um
Entschädigung bei der Begründung von Geh-, Fahr- und Leitungsrech-
ten und bei der Festsetzung von Pflanzbindungen gemäß § 41 und
Entschädigungen bei der Änderung oder Aufhebung einer bisher zuläs-
sigen Nutzung gemäß § 42 BauGB. Die Fälligkeit eines solchen
Anspruchs kann durch schriftlichen Antrag bei der Gemeinde herbei-
geführt werden. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs
herbeigeführt wird.
Roßwein, den 08.09.2016

Veit Lindner, Bürgermeister

Ausschnitt Planzeichnung
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Presseinformation

■ Kleinprojekte von Vereinen und Institutionen
werden unterstützt –
bis zu 3.000 Euro sind möglich

Die Fördergesellschaft Regio Döbeln e.V. und der Landkreis Mittel-
sachsen möchten kleine Vorhaben und Projekte unterstützen, die das
Zusammenleben der Generationen in ganz Mittelsachsen stärken.
Dazu wurde im Rahmen des Bundesmodellvorhabens Land(auf)
Schwung ein Kleinprojektepool ins Leben gerufen. Bis zu 3.000 Euro
pro Projekt und Verein sind dabei als Zuschuss möglich.
Unterstützt werden insbesondere kleine Vereine auf dem Lande oder
andere dörfliche Institutionen in Mittelsachsen, denn dieses Engage-
ment hilft in besonderer Weise, dem demografischen Wandel zu
begegnen. Ob Fußballtore oder Ausstattungsgegenstände für eine
Begegnungsstätte von Alt und Jung oder den Druck einer Broschüre
für Nachbarschaftshilfe  - Möglichkeiten zu zeigen wie gut verschiede-
ne Generationen zusammenleben, gibt es viele.
Neu ist dabei ein vereinfachtes Förderverfahren, dass es ermöglichen
soll, unbürokratisch ein Vorhaben einzureichen. Die Kleinprojekte
werden mit einem Fördersatz von 90 Prozent unterstützt, Eigenleistun-
gen werden auf den Eigenanteil angerechnet und die Mittel können
vorab abgerufen werden.  Die Entscheidung über die Vergabe der
Projektmittel trifft eine Jury, die aus den sechs mittelsächsischen
Vertretern der LEADER-Regionen besteht.  Das Einreichen von Klein-
projekten ist ab sofort möglich.  Der Kleinprojektepool kann bis 2018
Mittel ausreichen, jedoch müssen die Vorhaben bis zum 31.12. des
Antragsjahres umgesetzt sein.

■ Weitere Informationen:
http://www.landaufschwung-mittelsachsen.de/kleinprojekte.html

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

Wissenswertes
• Elektro-Bereitschaft

Elektro Roßwein GmbH
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01723737650

• Wasser-Bereitschaft
OEWA Döbeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft
Eurawasser (Abwasser/ Kläranlage)  . . . . . 01715603081

• Gas-Bereitschaft
MITGAS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 018022009

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft

Nur noch über diese Nummer!!!
Ab sofort erreicht man den notärztlichen Bereitschaftsdienst
unter der kostenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt

weiter die Rufnummer 112.
(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche
Döbelner Zahnarzt, Herr Dipl.-Stomat. Holger Hertam, Schiller-
straße 12, 04720 Döbeln, Telefon 03431 571935 weist darauf hin,
dass Änderungen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die
Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen gemeldet werden.
Damit ist unter folgendem Link die aktuellste Version des
Notdienstplanes verfügbar:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/presse/notfall-
dienst/ndk/Mittelsachsen/D%C3%B6beln%2FRo%C3%9Fw
ein%2FOstrau/list 

■ Der Beirat für Behinderte informiert:

Der Beirat für Behinderte der Stadt Roßwein tagt das nächste Mal
am 12.10.2016.
Die Sitzung beginnt bereits 17.00 Uhr mit einer Besichtigung der Stadt-
sporthalle. Im Anschluss gegen 18.00 Uhr wird die Sitzung im
Seniorenheim „Berta Börner“ fortgesetzt.
Bürger, die den Beirat betreffende Fragen oder Anliegen haben, sind
eingeladen, diese im Rahmen der Sitzung zu stellen.

Kerstin Bauer, Vorsitzende

■ Bekanntgabe von zur Vergabe vorgesehenen
Planungsleistungen für die Gestaltung eines
Spielplatzes in Ossig

Die Stadt Roßwein beabsichtigt, Planungsleistungen auf Basis der
gültigen Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) im
Rahmen der Umsetzung von Vorhaben der lokalen Entwicklungsstrate-
gie im Klosterbezirk Altzella zu vergeben. 

Das Vorhaben umfasst die Gestaltung eines Spielplatzes im Ortsteil
Ossig mit dem Ziel der Aufwertung des innerörtlichen Bereiches durch
Ausstattung mit attraktiven öffentlichen Freiräumen und Plätzen. 

Interessierte Planungsbüros werden gebeten, ihr Interesse an der
Ausführung der Planungsleistungen gegenüber der Stadt Roßwein bis
zum 07.10.2016 schriftlich zu erklären. Die Beifügung entsprechender
Referenzen ist erwünscht. Die Regelungen der Vergabeordnung für
freiberufliche Leistungen (VOF) finden keine Anwendung, da die zu
vergebende Planungsleistung nicht dem Anwendungsbereich der VOF
unterliegt. Anfallende Kosten werden nicht erstattet. 

Für ergänzende Auskünfte wenden Sie sich bitte an das Bauamt
der Stadt Roßwein unter Telefon 034322/46642 oder E-Mail:
bauamt@rosswein.de

WEITERE INFORMATIONEN IM INTERNET WWW.ROSSWEIN.DE
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Gratulationen und Glückwünsche

In der zweiten Hälfte des Monats August 2016

(ab 11.08.2016) feierte: 

Herr Erhard Krebs (Roßwein) seinen 90. Geburtstag

Frau Ingeburg Höhne (Roßwein) ihren 90. Geburtstag

Frau Maria Trommer (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Frau Irmgard Höhne (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Frau Margarete Thierbach (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Frau Margitta Reiche (Gleisberg) ihren 85. Geburtstag

Frau Elfriede Belka (Gleisberg) ihren 85. Geburtstag

Frau Erika Preißler (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Herr Helmut Brendler (Ullrichsberg) seinen 80. Geburtstag

Frau Christa Koch (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Erika Zieger (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Christel Schumann (Niederstriegis) ihren 80. Geburtstag

Frau Irmgard Hälsig (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Ursula Scholz (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

Frau Ingrid Nicolai (Haßlau) ihren 75. Geburtstag

Herr Bernd Jähnichen (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Herr Reinhard Fidorra (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Frau Helmi Dörfler (Niederstriegis) ihren 75. Geburtstag

Frau Gisela Conrad (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

Frau Renate Koch (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

Frau Hannelore Voigtländer (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

Herr Wolfgang Fischäder (Roßwein) ihren 70. Geburtstag

Frau Renate Burkhardt (Roßwein) ihren 70. Geburtstag

Frau Christa Dittrich (Roßwein) ihren 70. Geburtstag

In der ersten Hälfte des Monats September 2016

(bis 07.09.2016) feierte:

Frau Linda Hickhardt (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Frau Irene Lippmann (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Herr Reiner Schöffel (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Herr Peter Kirchhof (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert allen Jubilaren nachträglich

recht herzlich und wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

■ Komm hol das Lasso raus –  wir spielen Cowboy
und Indianer

So hieß in diesem Jahr das Motto für alle Kinder der Kita „Am Wein-
berg“ im Feriencamp „Querxenland“ in Seifhennersdorf. 70 Kinder und
8 Erzieher belagerten  das Kiez vom 27.6. – 01.7.2016.
Das erste Highlight gab es schon auf der Hinreise mit dem Regiobus
Mittelsachsen Döbeln, denn wir legten an der Sommerrodelbahn einen
kurzen Zwischenstopp ein. Nach Herzenslust konnten wir dort mit dem
Schlitten die Rodelbahn runter sausen, was uns riesigen Spaß bereite-
te. 
Im Kiez angekommen ging es zügig zu unseren großen Bungalows. Wir
packten die Koffer aus und bezogen unsere Betten, was für manch
einem nicht ganz einfach war. Unsere Erzieher halfen uns aber tatkräf-
tig dabei.  
Im „Querxenland“ selbst erwartete uns ein schönes, umfangreiches
und abwechslungsreiches Ferienprogramm.
Als Indianer und Cowboy verkleidet gingen wir auf Schatzsuche, auf
Büffeljagd, lernten bei Indianerspielen die Sitten und Bräuche dieser
Zeit kennen und erforschten den umliegenden Wald. 
Gemeinsam mit Häuptling „Steppender Bär“ tanzten wir nach aktueller
Discomusik und übten einen Line-Dance ein. 
Auf den Spuren von Winnetou suchten wir mit Hilfe unserer Schatzkar-
te die Schatztruhe, die wir natürlich auch fanden. 
Großen Spaß hatten wir am Casinoabend im „Wilden Westen“, wo
Spielen und Zocken, Glück oder Pech im Vordergrund standen. 
In unserer Freizeit gab es keine Langeweile. Wir spielten Fußball, Tisch-
tennis, Krocket, Federball oder kletterten an den vielen verschiedenen
Spielelementen, welche sich im Camp befanden.
Die Sonnenstunden nutzten wir, und sprangen am anliegenden Silber-
teich ins kühle Nass. Dabei waren die Rutschen ständig im Gebrauch. 
Mit einer Wanderung durch den Wald haben wir das Spielen auf der
Bowlingbahn verbunden. Überall gab es bei den sportlichen Aktivitäten
Urkunden. Und wenn es von oben mal kurzzeitig etwas nasser wurde,
ließen wir uns die gute Laune auch nicht vermiesen. Da wurde gemein-
sam mit der Gitarre gesungen, anschließend Pfänder eingelöst oder die
Tischspiele aus dem Koffer geholt.
Den Höhepunkt bildete die Flirtdisco am letzten Abend, wo wir uns im
Tipi vom Häuptling „Steppender Bär“ nach zwei Vertrauensspielen
trauen lassen konnten. 
Für unser leibliches Wohl wurde sehr gut gesorgt, egal zu welcher
Mahlzeit, alles war lecker, ausreichend und hat sehr gut geschmeckt. 
Auf diesem Weg möchten wir uns noch einmal bei unseren Eltern,
Erziehern und dem Träger unserer Einrichtung bedanken, denn ohne
sie wäre diese erlebnisreiche Ferienfahrt nicht möglich gewesen. 

DIE KITA „AM WEINBERG“ INFORMIERT
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DIE KITA „AM WEINBERG“ INFORMIERT

Wir begannen unsere Ferien zweigeteilt, während einige Kinder die 1
Woche im Feriencam Kiez Querxenland verbrachten, erfuhren wir viel
Wissenswertes über die Indianer. Wir waren gekleidet wie die Indianer,
tanzten und spielten wie sie. Das Schönste war das Indianerfest mit
dem Veranstalter Rülke-Ranch-Erlicht aus Freiberg.

■ Erlebnisreiche und schöne Sommerferien in der Kita „Am Weinberg“ Roßwein

„In 80 Tagen um die Welt“, so hieß unser Film in der 2. Ferienwoche.
Nur wir waren schneller. Wir besuchten an 5 Tagen alle Kontinente und
unsere Nachbarländer. Einen kurzen Zwischenstopp machten wir in
Haiti. Dabei erfuhren wir, wie 2 Schwestern leben, wie sie ihre Mutter
unterstützen, wie ihr Schultag verläuft und vieles mehr. Mit den Schwe-
stern tauschen, das wollte jedoch keiner von uns Kindern.

„Sport Frei“, so hieß das Motto in der 3. Ferienwoche. Ob beim
Schwimmwettkampf im Freibad, beim Bowling und Minigolf im Wel
Wel Döbeln, beim Leichtathletik oder gar im Schützenverein Roßwein
mit Frau Krämer, überall gaben wir unser Bestes und wurden mit
Medaillen belohnt.
Auch in der 4. Woche war uns nicht langweilig. Viel Interessantes erfuh-
ren wir zum Thema „Meine Heimat“. Im Freibad durften wir hinter die
Kulissen schauen. Frau Patzelt zeigte und erklärte uns an Hand der
Kläranlage, wie das Wasser gereinigt wird. Der Förster, Herr Tenzler,
führte uns quer durch den Wald, wo man sonst nicht hingelangt.
Außerdem konnten wir bei dem schönen Wetter am Bach spielen. Bei
einem Besuch im Rathaus beantwortete uns der Bürgermeister all
unsere Fragen. Wir durften sogar den Tresor öffnen. Vom Balkon des
Rathauses hatten wir einen schönen Blick auf Roßwein und sahen
unsere andere Gruppe, die in der Zwischenzeit mit Frau und Herrn
Thiele Altertümliches zur Stadt Roßwein erfuhr.

Doch das Schönste dieser
Woche war die Besichtigung
des Schlosses Moritzburg.
Verkleidet als Prinzessinnen
und Prinzen wurden wir
durch das Schloss geführt,
dabei sahen wir die Schätze
des Schlosses und den
Schlossgeist, der für jeden
von uns etwas Süßes mitge-
bracht hatte.

In der 5. Woche fühlten wir
uns in dem Sinne wohl, weil
wir unserem Körper etwas
Gutes taten. Gurken – und
Quarkmasken auf dem Ge-
sicht, glätteten unsere Haut,
weiter ging es mit Fußgym-
nastik und verschiedenen

Entspannungsübungen mit Musik. Wir bauten mit unseren Füßen einen
Turm aus Bechern. Der Parcour vom ADAC mit dem Fahrrad hat uns
gezeigt, dass es nicht immer ganz leicht ist auf schmalen Wegen zu
fahren. Im Kräutergarten zeigte und erzählte uns Frau Leupold wieder
vieles über Kräuter und ihre Anwendungsmöglichkeiten. Ein Kräuteröl
durften wir uns selbst herstellen. Unser Ausflugsziel nach Zschaitz auf
die Holiday-Ranch, wo wir uns immer sehr wohl fühlten und mal richtig
austoben konnten, könnte unser letzter Ausflug dahin gewesen sein,
da der Besitzer in den wohlverdienten Ruhestand geht. 
Mit einem bunten Mix, klangen unsere Ferien aus. Dazu besuchten wir
den Kuhstall in Haßlau, wo es unangenehm roch, aber wir Vieles zur
Zucht und Milchproduktion von Herrn Ch. Kalbhenn erfuhren. Am
Besten gefielen uns die Kälbchen, die wir streicheln durften. Auch
wenn das Wetter nicht mitspielte, hat uns der Besuch in der Tier Hebe-
lei bei Meißen sehr gut gefallen. Dort haben wir viele Haustiere gese-
hen. Hühner, Hähne und sogar die Meerschweinchen sind uns über die
Füße gelaufen. Mit unseren Lieblingsspielzeugen,  Klettern und Schau-
keln auf den Spielplätzen von Roßwein und mit dem Film „Null Bock
auf Landluft“ beendeten wir die Ferien.
Ein großes Dankeschön sagen wir an alle, die uns bei der Vorbereitung
und Durchführung der Ferien unterstützt haben. Dazu gehören auch
unsere Eltern und der Träger unsere Einrichtung.

Die Redakteure 
Michelle Winkler, Ciara Queck, Emily Kühl, Nils Taubert, Adina Riedel,
Gabriel Kläwer, Yannick Queck, Neele Herrmann, Leon Starke, Yury
Cherepkov und Alicia Pecher



Wir möchten uns recht herz-
lich bei den Eltern der
Schulanfänger für die sehr
gute Zusammenarbeit und
die vielen Geschenke bedan-
ken. Besonderen Dank gilt
den Familien Mroch, Henker
und Kater für das schöne
Apfelbäumchen. Gemeinsam
haben wir es eingepflanzt
und nun hoffen wir, dass es
nächstes Jahr viele Früchte
trägt.
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DIE KITA „ZWERGENLAND“ INFORMIERT

■ Reko in der Kita „Zwergenland“

Anfang Juli übernahm ich die Leitung
dieser Einrichtung und ein langjährig
zusammenarbeitendes Team.
Als staatlich anerkannte Erzieherin kann
ich auf dreißig Jahre Berufserfahrung mit
Kindern und ihren Eltern in verschiede-
nen Einrichtungen bei freien Trägern der
Jugendhilfe zurückblicken.
Um die Gruppenarbeit noch vielfältiger
zu gestalten und besser auf die Bedürf-
nisse der Kinder eingehen zu können,
entschied ich mich vor einigen Jahren für
eine Ausbildung zum Kreativitäts-
pädagogen.
Seit zwei Jahren arbeite ich in Roßwein
und war bis zum Juni dieses Jahres bei
den „Striegiszwergen“ eingesetzt.
Neben den Herausforderungen, welche

diese Arbeit mit sich brachte, war es aber auch eine sehr schöne Zeit in
dieser Einrichtung.
Während dieser Zeit verstärkte sich der Wunsch bei mir, eine Kita zu
leiten und ich absolvierte eine Weiterbildung zur „Leiterin einer Kinder-
tagesstätte“ in Dresden.
Gemeinsam mit dem Team werden wir den Kindern eine Atmosphäre
des Wohlfühlens schaffen, an der Umsetzung des Bildungsplanes
arbeiten und einen Beitrag zum Erlernen einer friedlichen und lösungs-
orientierten Kommunikation leisten.
Wir sind gegenwärtig nicht nur in der Renovierungsphase unseres
Hauses, sondern auch gedanklich in der Planung der inhaltlichen
Arbeit.
Dabei werden wir natürlich auf „Altbewährtes“ bauen, „Neues“ probie-
ren und die Eltern einbeziehen.

Fröhliche Kinder, zufriedene Eltern in einer entspannten Arbeitsatmos-
phäre sind Ziele für die es sich lohnt zu arbeiten.

Iris Hubatsch, Leiterin

DIE KITA NIEDERSTRIEGIS INFORMIERT

Mittels Handabdruck
gestaltete unser
Praktikant Dennis mit
den Kindern der
„Kleinen Gruppe“
einen Baum. Getreu
dem Motto „Wenn die
Kinder klein sind, gib
ihnen Wurzeln. Wenn
sie groß sind, gib
ihnen Flügel!“ Seit
Kurzem schmückt er
unsere Garderobe.

Am Samstag (28.08.) erfreuten die Kinder der „Großen Gruppe“ die
Einwohner von Grunau sowie deren Gäste zu ihrem Dorffest mit einem
flotten Programm. Trotz großer Hitze nahmen alle Kinder teil. Zur
Belohnung für ihre Darbietungen erhielten die Kinder vom Team „Zum
Pünktchen“ aus Roßwein eine Apfelschorle mit Eis. Vielen Dank dafür.
Anschließend konnten die Kinder Knüppelkuchen backen und wer
wollte konnte eine kleine Bastelarbeit anfertigen und mit nach Hause
nehmen.
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KIRCHENNACHRICHTEN

Kirchennachrichten der Kirchgemeinden Roßwein
und Niederstriegis

■ Gottesdienste
Sonntag, 11.09.2016
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein

mit anschließendem Kirchenkaffee
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis

Sonntag, 18.09.2016
14.30 Uhr Gemeindefest zu Erntedank in Niederstriegis

Sonntag, 25.09.2016
08.00 Uhr Gemeindeausfahrt auf den Petersberg

Sonntag, 02.10.2016
14.30 Uhr Gemeindefest zu Erntedank in Zweinig bei Fam. Heft

Sonntag, 09.10.2016
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis

Sonntag, 16.10.2016
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis

■ Weitere Informationen:
Wir laden ein zur Andacht jeden ersten Donnerstag im Monat 8.00
Uhr in der Friedhofskapelle Roßwein – jeden weiteren Donnerstag
8.00 Uhr in der Kirche Roßwein

■ Herzliche Einladung:
• Benefizkonzert am 03.10.2016 um 17.00 Uhr in der Kirche Nieder-

striegis mit dem  Rochlitzer Bläserkreis

■ Ansprechpartner
Pfarramt Roßwein Tel. 034322 / 43480

kg.rosswein@evlks.de
Öffnungszeiten Montag 9.00–12.00 Uhr

Dienstag 9.00–12.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr
Mittwoch 9.00–12.00 Uhr
Freitag 9.00–12.00 Uhr

Pfarrer Dr. Jadatz Tel. 034322 /40650
Sprechzeiten: Dienstag 15-17 Uhr und nach Vereinbarung
Friedhofsverwaltung Roßwein Tel. 0163 777 84 77

Bestattungsanmeldung / 
Beratung (Gesprächstermine 
sind nach Vereinbarung jederzeit
möglich)

Pfarramt Niederstriegis Tel. 03431 / 626922
kg.niederstriegis@evlks.de

Öffnungszeiten Dienstag 13.00–17.00 Uhr

Kirchennachrichten der
Kirchgemeinde Knobelsdorf-Otzdorf

Gottesdienste/Veranstaltungen 

Sonntag, 11. September
14.00 Uhr Einführung Pfarrer Tietze in Geringswalde

Mittwoch, 14. September
12.30 Uhr Ausfahrt Rentnerkreis

Freitag, 16. September
19.00 Uhr Vortrag über die Dörfer der Kirchgemeinde in 

Grünlichtenberg

Sonntag, 18. September
09.00 Uhr Gottesdienst in Otzdorf

Sonntag, 25. September
09.00 Uhr Erntedankgottesdienst in Knobelsdorf

Montag, 3. Oktober
09.00 Uhr Gottesdienst zum Tag der Einheit in der Harthaer 

Stadtkirche

Dienstag, 11. Oktober
19.30 Uhr Hauskreis im Pfarrhaus Knobelsdorf

Wende dich Gott zu, dann findest du Ruhe!
Psalm 62,6

Anzeigen

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

037208/876-100

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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■ Kirchenmusik …
… in Roßwein/Niederstriegis:

3. Benefizkonzert in Niederstriegis mit Bläsermusik
Am Feiertagsmontag, dem 3. Oktober 2016, 17 Uhr wird in der
Niederstriegiser Kirche das 3. Benefizkonzert zugunsten der Sanierung
der Kirche stattfinden. Es gastiert der Rochlitzer Bläserkreis, den wir
letztes Jahr mit einem begeisternden Programm schon zum Schul- und
Heimatfest in Roßwein erleben durften. Auch dieses Jahr wird ein
abwechslungsreiches Bläserprogramm mit Stücken aus alter und
neuer Zeit musiziert werden und laden Sie herzlich dazu ein: 3.Oktober
2016, 17 Uhr in der Niederstriegiser Kirche!

■ … für die Marbacher Region:

Sonnabend, 17. September 2016, 18 Uhr, Kirche Etzdorf
Benefizkonzert für die Marbacher Kirchensanierung

VESPER ZU ST. THOMAS – Konzert mit dem
Männer-Vocal-Ensemble Nobiles am 17.9. in Etzdorf

Anlässlich des 10-jährigen
Bestehens von Ensemble
Nobiles gewähren die fünf
jungen Sänger Einblick in ihre
musikalische Prägungsphase.
Die VESPER ZU ST. THOMAS
ist ein musikalisches Abendge-
bet, das der liturgischen Form
der Vesper nachempfunden
ist. Diese Gottesdienstform hat
das Ensemble lange Jahre
jeden Freitagabend in der
Thomaskirche zu Leipzig
selbst mitgestaltet. 
Zu hören sind sowohl gregoria-
nische Gesänge als auch
Kompositionen der Renais-
sance und der klassischen
Moderne. Im Mittelpunkt des
Programms stehen neben

Werken von Thomaskantoren wie Erhard Mauersberger und Georg
Christoph Biller auch Widmungswerke, die für die Formation geschrie-
ben worden sind, von Fredo Jung und Paul Heller.

Website: www.ensemblenobiles.de
EINTRITT 10 Euro / erm. 8 Euro
Kartenvorverkauf und tel. Reservierung bei der Christlichen Buchhand-
lung Ute Lomtscher, Nossener Str. 17, Roßwein, Tel. 034322 42528
(mit Anrufbeantworter)

Sonntag , 23.10.16, 10 Uhr, Kirche Greifendorf:
Der bekannte Liedermacher Manfred Siebald aus Mainz gastiert in der
Greifendorfer Kirche.

Ein Dankeschön an Matthias Eisenberg

Das Konzert von Matthias Eisenberg am 31. Juli war besuchsmäßig ein
Erfolg und ein großer Hörgenuss. Es erklangen Orgelwerke von Bach,
Mendelssohn-Bartholdy, D. Buxdehude und Improvisationen über von
den Zuhörern gewünschte Melodien. Vielen Dank allen, die mitgeholfen
haben, daß dieses Konzert stattfinden konnte. Wir sind auch sehr
dankbar, dass Matthias Eisenberg großzügig alle Einnahmen dem
Bauzweck zugute kommen lassen möchte und das Konzert mit Freu-
de, aber für ihn zum „Nulltarif“ spielte!
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Gottesdienste der Marienkirchgemeinde und KG Greifendorf 

11.09. 09:00 Uhr Gottesdienst zum Tag des Denkmales
am Aussichtsturm Böhrigen

18. 09. 09:00 Uhr Etzdorf Erntedankfest mit AM und KiGo*
10:30 Uhr Gleisberg Familiengottesdienst zum Erntedank-

fest
25.09. 09:00 Uhr Greifendorf Familiengottesdienst zum Ernte-

dankfest
Wiedereinweihung nach Sanierungsabschluss

10:30 Uhr Marbach Familiengottesdienst zum Erntedank-
fest

02.10. 09:00 Uhr Gleisberg, mit KiGo*
10:30 Uhr Etzdorf, mit KiGo*

09.10. 09:00 Uhr Greifendorf
10:30 Uhr Marbach, mit KiGo*

16.10. 09:00 Uhr Etzdorf, mit KiGo*
10:30 Uhr Gleisberg, Kirchweih, mit AM und KiGo*

*AM=Abendmahl, KiGo=Kindergottesdienst

■ Nachrichten
Schließzeiten Kirchkassen
Die Kirchkasse Greifendorf ist vom 5. bis 9. September geschlossen. In
dringenden Fällen wenden Sie sich an Frau Arnold in Marbach oder an
das Pfarramt Roßwein.

Abgabe Erntedankgaben
Im September feiern wir in allen Kirchen wieder Erntedankfest. Sie
können Ihre Erntegaben zum Ausschmücken der Kirche jeweils am
Samstag vor dem Erntedankfest zu folgenden Zeiten in Ihrer
Kirche abgeben:
Gleisberg: 17.09. 14.00 bis 16.00 Uhr
Etzdorf: 17.09. 10.00 bis 12.00 Uhr
Marbach: 24.09. 13.00 bis 16.00 Uhr
Greifendorf: 24.09. 09.00 bis 10.00 Uhr

■ Termine
Tag des Denkmales am Aussichtsturm Böhrigen
Am Sonntag, 11. September sind Sie um 9 Uhr ganz herzlich zu einen
regionalen Gottesdienst im Zelt am Aussichtsturm Böhrigen eingela-
den. Mit diesem Gottesdienst wird der Tag des Denkmales für den
Landkreis Mittelsachsen eröffnet. Im Anschluss gibt es noch eine Eröff-
nungsveranstaltung. Auch für das Mittagessen ist gesorgt mit Köstli-
chem aus der Gulaschkanone.

Samstag, 17. September, Konzert Ensemble Nobiles in Etzdorf
Das im Januar 2006 gegründete Ensemble Nobiles besteht aus fünf
ehemaligen Mitgliedern des Thomanerchores Leipzig. Ihr Repertoire
reicht von der spätmittelalterlichen Messe bis zur Moderne. Schwer-
punkte sind sowohl weltliche Männerchöre der Romantik, als auch ein
umfangreiches kirchenmusikalisches Werkgut.
Am 17.09. um 18 Uhr geben die „Noblen Herren“ in der Kirche Etzdorf
ein Benefizkonzert zugunsten der Marbacher Kirchensanierung. Das
Konzert trägt den Titel „Vesper zu St. Thomas“. 
Der Eintritt beträgt 10,– Euro / erm. 8,– Euro. Karten sind im Vorverkauf
in der Christlichen Buchhandlung Ute Lomtscher, Roßwein, Nossener
Str.  17, erhältlich. Telefonische Reservierungen werden unter Tel.
034322 42528 entgegen genommen.

Erntedank und Sanierungsabschluss in Greifendorf
Am 25. September feiern wir in Greifendorf das Erntedankfest und
gleichzeitig die Vollendung der letzten Sanierungsphase. Dies wollen
wir in gebührender Weise tun und damit auch unsere Dankbarkeit Gott,
dem Schöpfer und Geber aller Gaben, gegenüber ausdrücken. Wir
freuen uns über Helfer zum Ausschmücken der Kirche und danken
allen, die mit viel Fantasie und Liebe jedes Jahr Kränze binden und die
Kirche schmücken!

■ Konzerte in der Umgebung
Samstag, 10.09. 19:00 Uhr: Kirche Burgstädt, Stilbruch live: Mit drei
ehemaligen Straßenmusikanten auf der Reise durch die Genres der
Popkultur, Sebastian Maul (Dresden) – Cello, Eli Fabrikant (Berlin) –
Violine, Gunnar Nilsson (Dresden) – Schlagzeug
Samstag, 17.09. 17 Uhr: Trinitatiskirche Hainichen, Konzert Flötenmu-
sik & Rotwein, Flöten-Trio tangenca con flauti (Sabine Zschuppe, Manu-
ela Hielscher, Grit Leiteritz)
Samstag, 24.09. 19 Uhr: Kirche Pappendorf, Konzert zum Erntedank-
fest, Dr. L. Menz – Orgel, K. Kreinacker – Flöte, S. Brendecke – Violine
Samstag, 24.09. 17:00 Uhr: St. Nicolaikirche Döbeln, Joseph Haydn:
„Die Schöpfung“, Birte Kulawik – Sopran, Sebastian Reim – Tenor,
Johannes G. Schmidt – Bass, Kantoreien Döbeln und Leisnig, Mittel-
sächsische Philharmonie, Leitung: KMD Holger Schmidt (auch am
25.9. 16:30 Uhr in der St.-Matthäi-Kirche Leisnig)
Sonntag, 25.09. 17:00 Uhr: St. Aegidien-Kirche Oschatz, Konzert für
Orgel und Trompete, Matthias Eisenberg und Daniel Schmahl
Sonntag, 25.09. 16:30 Uhr: Stadtkirche Nossen, Konzert zum Ernte-
dankfest: Angelika Tippelt-Heyder – Flöte, Carsten Heyder – Kontra-
bass, Hendrik Gläßer – Marimbaphon
Montag, 03.10. 17:00 Uhr: Kirche Niederstriegis, Benefizkonzert mit
dem Rochlitzer Bläserkreis, Leitung: LPW Jörg-Michael Schlegel

■ Bericht
Abendmahlsgottesdienst am 7. August 2016 in der „Schmiede“ in
Greifendorf
Unsere Kirche befindet sich in der letzten Bauphase, so finden die
Gottesdienste im Pfarrsaal statt. Den Abendgottesdienst am 7.8.2016
haben wir kurzerhand in die „Schmiede“ verlegt. Vielen Dank an Herrn
Hohmann, dass es so gut geklappt hat. Es hatte einen guten Grund,
unser ehemaliger Pfarrer Björn Fischer kam aus Radebeul (seiner
neuen Wirkungsstätte) zu uns und hielt den Gottesdienst. Da wir zu
seiner Zeit viele schöne Bibelstunden in der Schmiede verbracht
haben, kam uns diese Idee. Und wahrhaftig, es war ein herrlicher
Sommertag und so haben wir den Gottesdienst im Grünen gehalten,
ein schönes Ambiente! 45 Leute waren gekommen um Pfarrer Björn
Fischer und seine Botschaft zu hören.
Ich sage euch, es ging allen nahe, so auch Herrn Fischer. Er war über-
rascht über die vielen Gäste, das schöne Flair in der schönen Natur und
da flossen auch Freudentränen. Im Anschluss haben wir noch eine
Weile zusammen gesessen und geplaudert. Fünf Jahre haben wir das
Pfarrerehepaar bei ihrem Dienst in unser Kirchgemeinde erlebt. Es gab
viele schöne Momente aber auch traurige, was zum Leben dazu
gehört. Herr Fischer denkt gern an die Zeit auf dem Dorf zurück, es ist
wie eine große Familie, die zusammen hält in allen Lebenslagen, wie es
in dem kleinen Ort Moosheim der Fall ist. Wir sind glücklich, dass es so
geklappt hat und hoffen auf ein Wiedersehen, wenn unsere Kirche im
neuen Glanz erstrahlt.
Wir wünschen der Familie Fischer Gottes Schutz und Segen in der
neuen schönen Umgebung in Radebeul.
Elke Goldammer

■ Service
Vakanzvertretung: Pfarramt Roßwein, Pfr. Jadatz: 034322 40650

Kanzlei: 034322 43480
Sprechzeit: Mo / Di / Mi / Fr 9:00 - 12:00 Uhr

Di 15:00–17:00 Uhr
Kanzlei Marbach Frau Arnold: 034322 43130
Sprechzeit: Di 9:00–12:00 Uhr / 17:00–18:30 Uhr

Mi 9:00–12:00 Uhr, Do 09:00–11:30 Uhr
Kanzlei Etzdorf Frau Arnold: 034322 42337
Sprechzeit: Mi 16:00–18:00 Uhr
Kanzlei GreifendorfFrau Harzbecher: 037207 3735
Sprechzeit: Di 16:00 Uhr–17:30 Uhr, Do 9:30 Uhr–11:30 Uhr
Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322 - 45164
Internet: www.marienkirchgemeinde.de   
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■ Veranstaltungskalender
der Stadt Roßwein 2016 – Auszug

Datum, Uhrzeit
Veranstaltung, Veranstalter, Veranstaltungsort

September 2016

16.09., 20.00 Uhr
Songsalon Nr. 5, Jörn Hühnerbein, Jugendhaus Roßwein, Gold-
bornstraße

17.09., 17.00 Uhr
Benefizkonzert mit dem Ensemble Nobiles zugunsten der
Kirchensanierung Marbach, Kirchgemeinde Marbach, Kirche
Etzdorf

17.09., 10.00 bis 14.00 Uhr
125 Jahre Oberschule Roßwein, Oberschule Roßwein
Oberschule Roßwein, Grafestraße

23.09., 19.00 Uhr
Ausstellungseröffnung mit David Pinzer, Stadtverwaltung Roßwein
Rathausgalerie Roßwein, Rathaus 1. Etage

28.09., 19.00 Uhr
Treff Textilzirkel, Textilzirkel Gleisberg, Dorfgemeinschaftshaus
Gleisberg

30.09., 18.00 Uhr
Ehrenamtstag, Stadtverwaltung Roßwein, großer Rathaussaal 

Oktober 2016

01.10., 19.00 Uhr
Herbstfest, Sportverein Grün-Weiß Niederstriegis
Stadion Niederstriegis

08.10., 9.00 Uhr
Wanderung, Wandergruppe Roßwein, Parkplatz Poststraße

08.10., 14.00 bis 17.00 Uhr
Dorfmuseum und Museumsschmiede geöffnet, Heimatverein
Niederstriegis e.V., OT Littdorf, An der Schnauder 21

09.10., 15.00 Uhr
„Fröhlicher Ausklang“ Chorkonzert des Männerchores Roßwein
Roßweiner Männerchor e.V., großer Rathaussaal 

11.10., ab 14.00 Uhr
Handarbeitsnachmittag Volkssolidarität OG Roßwein, 
Seniorenheim „Berta Börner“

14.10., 17.30 Uhr
Lesung Frau Hannelore Jost, Volkssolidarität OG Roßwein
kleiner Rathaussaal

15.10. 
Krautfest, Verein Wetterhöhe 318 e.V.

21.10., 19.00 Uhr 
Konzert mit Stefan Weyh (Harfe und Alphorn) und Christian Nagel
(Gitarre), Stadtverwaltung Roßwein, Rathausgalerie Roßwein

22.10.
Herbstfeuer, FFw Otzdorf

26.10., 19.00 Uhr
Treff Textilzirkel, Textilzirkel Gleisberg, Dorfgemeinschaftshaus
Gleisberg

■ Nochmal Flohmarkt und Nachholung
Feldküchen-Kochduell

Aufgrund mehrere Anfragen findet nun doch nochmals ein
Flohmarkt in Roßwein statt. Am Sonntag, dem 25. September
werden die Trödelhändler ihre Stände am Feuerwehrmuseum
aufbauen, interessierte Trödler können sich gern daran beteili-
gen. Teilnahme ist auch ohne Anmeldung möglich. In der Zeit von
9 - 14 Uhr kann dann nochmals gestöbert und gefeilscht werden.
Gleichzeitig findet hier das Feldküchen-Kochduell statt, welches
im Mai leider ausfallen musste. Einige Feldkochtaems werden
hier ihre Feldküche anwerfen und ein dafür typischen Essen zele-
brieren. Gern sind alle hungrigen Roßweiner eingeladen, die
Wertung des Essens mit vorzunehmen. Für Besucher und Händ-
ler des Flohmarktes ist somit auch die Mittagsversorgung gesi-
chert, ab 12 soll das Essen fertig sein. 
Alle Infos auch unter www.fwmuseum-rosswein.de und auf den
Veranstaltungsseiten von rosswein.de
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Mit 18 Sängern und seinem Chorleiter Gerd Mundus ist der Roßweiner
Männerchor besetzt. Viele Sänger verfügen über ein hohes Alter, im
Durchschnitt sind wir 72 Jahre alt. Über die Beteiligung am Chorschaf-
fen gibt es keine Klagen. Das ist nicht der Grund, doch mit dem zuneh-
menden Alter leidet die Stimme und die gesundheitliche Verfassung
fordert mehr oder weniger auch ihren Tribut.
Wir haben uns über die Stadtgrenzen hinaus einen guten Ruf erarbei-
tet. Den möchten wir nicht aufs Spiel setzen.  
Auf der im Januar stattgefundenen Jahreshauptversammlung hat sich
die Chorgemeinschaft mit dem Problem der altersbedingten Vereins-
auflösung beschäftigt. 
Mit einem Konzert am Sonntag, dem 9. Oktober 2016, 15.00 Uhr im
Rathaussaal Roßwein möchte sich der Roßweiner Männerchor e.V.
unter dem Motto „Fröhlicher Ausklang“ von seinem Publikum verab-
schieden und so laden wir Sie schon heute herzlich zu diesem Konzert
ein.
Die im Chorprogramm 2016 vorgesehenen  Auftritte werden durchge-
führt. Auf der Jahreshauptversammlung, im Januar 2017, schließen wir
das Chorbuch „Roßweiner Männerchor e.V.“  

Aigner, Vorstand

Der Roßweiner Männerchor e.V. lädt ein….
… zum fröhlichen Ausklang

VERANSTALTUNGEN | INFORMATIONEN

Der Roßweiner Männerchor e.V. informiert:

■ Die Stimmgabel im Roßweiner Männerchor wird verstummen!

Wenn die Tage kürzer werden und sich die Schöpfung in allen Farben
zeigt, ist die Zeit für gemeinsames Singen gekommen, denn das
Singen macht Freude und lässt uns näher zusammenrücken.
Wer dieses miterleben möchte, ist herzlich eingeladen, sich am Sonn-
tag, dem 9. Oktober 2016, um 15.00 Uhr im großen Rathaussaal
Roßwein einzufinden. Eintritt frei.

Aus der Chronik
1839

Kantor Trömel gründet in Roßwein den Männergesangverein
Liederkranz  
Die Initiative war von den jüngeren Mitgliedern der Kantorei ins
Leben gerufen die auch nicht kirchliches Liedgut singen wollte.

1843
Teilnahme am Ersten von Sachsen in Dresden gefeierten Gesangs-
fest.

1844
Ein zweites Gesangsfest folgte in Meißen.

1845
Die meisten Männergesangvereine entstanden in den vierziger
Jahren des 18. Jahrhundert. Die in Döbeln und Leisnig wurden
1845 gegründet.

1845
konnte der Roßweiner Gesangverein das Weihfest seiner Fahne
feiern.

1846
Nach 1845 bildeten sich aus den Städten der Meißner Gegend, von
Riesa bis Freiberg, ein Sängerbund. Dieser hielt noch 1846 sein
erstes Gesangsfest in Roßwein ab.            

1858
übernimmt Tertius Eichler als Dirigent die Leitung des Männerchor-
gesangvereins Liederkranz und führt den Chor bis zum Jahr 1888.

1869
und später entstanden neue Sängerbünde, so auch 1869 der
Sängerbund „Saxonia“, dem die Gesangvereine aus Döbeln,
Geringswalde, Hainichen, Hartha, Leisnig, Nossen, Rochlitz und
Roßwein angehörten.

1926
Festkonzert des Männergesangverein  „Liederkranz“ unter der
Leitung C. Koch am Donnerstag, dem 11. November 1926 im Hotel
Herkules, aus Anlass seiner 87. Gründungsfeier.
Über die folgenden Jahre ist bekannt, dass eine wiederholte
Vereinsgründung erfolgte, jedoch an der politischen Epoche und
dem Militärdienst keinen Bestand hatte.

1946
Waren es Männer wie Otto Jähnichen, Rudolf Schmidt, Bruno
Zerge, Otto Lauckner, Hans Schumann, Walter Böttger, Fritz
Prager, Bruno und Albrecht Wenzel, Kurt Romrig, Walter Franke,
Rolf Garbe und Heinrich Bröse, die sich zum Singen als Männer-
chor zusammen fanden.

Vereinschornik des Männerchores Roßwein e.V.

1946–1950
Stand der Männerchor unter der Leitung von Musiklehrer Leon-
hardt 

1950–1952   
Stand der Männerchor unter der Leitung von Otto Jähnichen 

1952–1997
Stand der Männerchor unter der Leitung von Musiklehrer Johannes
Oehmigen

1960
Armaturenwerk Roßwein übernimmt die Trägerschaft, ab dieser
Zeit lautet der Name „Männerchor Armaturenwerk Roßwein“

1969
Am 01.01.69 Zusammenschluss mit der Sängerabteilung der Klein-
gartengruppe „Weinberg“ unter dem Namen Männerchorgemein-
schaft VEB Armaturenwerk – Gartengruppe Weinberg Roßwein 
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1992
Am 24. November 1992 erfolgt die Eintragung in das Vereinsregi-
ster unter den Namen „ Roßweiner Männerchor e.V.“

1997
Leiter des Roßweiner Männerchores Musiklehrer Gerd Mundus 

2016
im Jubiläumsjahr „70 Jahre Chorgemeinschaft Roßweiner Männer-
chor e.V.“ beschließt der Verein seine altersbedingte Auflösung

60 Jahre Roßweiner Männerchor e.V., Jubiläumsfahrt nach Dresden am
17.09.2006

Hartenbergsingen 2001

Die Volkssolidarität Ortsgruppe Roßwein informiert:

■ Einladung zur Buchlesung mit Frau Hannelore Jost

Die Volkssolidarität Orts-
gruppe (OG) Roßwein plant
am 14. Oktober 2016, um
17.30 Uhr im kleinen Rat-
haussaal eine Buchlesung
mit der Roßweiner Autorin
Hannelore Jost durchzu-
führen.
Die gelernte Agraringenieurin
übernahm später eine Tätig-
keit in einem Büro und
schrieb bisher insgesamt vier
Kinderbücher, in denen sie
die Abenteuer im Land
„Wunderschönhausen“ er-
zählt.
Frau Jost wird an diesem Tag
aus ihrer aktuellen Veröffent-
lichung „In den Zeichen der
Zeit“, einem historischen Ro-
man  lesen. 

„Dieser handelt in der Zeit vor 1849. Dieses war eine spannende revo-
lutionäre Zeit. In ganz Europa flammen Revolutionen gegen die Monar-
chie auf. Auch in Sachsen. Wie es nun zu diesen Ereignissen gekom-
men ist, wird durch Original-Zitate aus dem Sächsischen Landtag des
Jahres 1849 aufgezeigt.
Allerdings ist in dem kleinen Städtchen Ruspan (Roßwein) nur wenig
von dieser revolutionären Stimmung zu spüren. Es sind die Wetterun-
bilden, die sehr auf der Bevölkerung lasten. 1848 war ein sehr trocke-
nes und heißes Jahr, welches die Ernte verdorren ließ.
Um die Handlung etwas spannender zu gestalten, hat Hannelore Jost
einige Ereignisse aus der Umgebung in die Handlung und nach Ruspan
gelegt, wie zum Beispiel die Opferung eines Mädchens für die neue
steinerne Brücke. Dies sind allerdings keine erfundenen Ereignisse. Ein
Kind ist bei dem Bau der Göltzschtalbrücke tatsächlich eingemauert
worden.
Der Gerichtsdirektor Carl Friedrich Konstantin Gautsch hat wirklich in
Roßwein gelebt. Auch wurde er in den Sächsichen Landtag, der überall
nur Ständeversammlung genannt wurde, gewählt und hielt einige
historische Reden. Er wurde sogar von dem Präsidenten des Landta-
ges ermahnt, ‚Seine Ausdrücke in Bezug auf das Ministerium zu einer
solchen Weise zu mäßigen, dass sie parlamentarisch mindestens
erträglich sind'.
Dieses Buch zeigt, dass jede Zeit ihre spannenden Momente
aufweisen kann.“ (Hannelore Jost)

Alle Interessierten sind herzlich zur Lesung am 14. Oktober 2016,
um 17.30 Uhr im kleinen Rathaussaal, eingeladen.

■ Einladung Theatervorstellung
in dem Theater Döbeln

Die Volkssolidarität Ortsgruppe (OG) Roßwein plant am 06. November
2016, um 14.30 Uhr eine Theatervorstellung in dem Theater Döbeln zu
besuchen. Auf dem Spielplan steht an diesem Tag die Oper „Der Wild-
schütz“ von Albert Lortzing.

Frau Lautenschläger bittet die interessierten Seniorinnen und Senio-
ren, dass sie bis zum 16.09.2016 unter der Telefonnummer
034322/40956 verbindlich ihre Teilnahme erklären.

Ein Bustransfer wird durch Frau Lautenschläger ebenfalls organisiert.
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Wandergruppe Roßwein informiert:

■ Wanderung Monat September 2016

Am Samstag, den 10. September 2016,
Treffpunkt 09.00 Uhr, Parkplatz Poststraße.

PKW Fahrgemeinschaften nach Siebenlehn, Marktplatz (Parkmöglich-
keiten). Treffpunkt dort – 10 Uhr.

Führung im Rathaus mit Besichtigung der Amalie Dietrich-Ausstellung.
Wanderung in Richtung Freiberger Mulde, an der Mulde entlang, in
Richtung Nossen durch den Rodigt Wald aufwärts nach Augustusberg.
Mittagpause: in Gaststätte „Augustusberg“.
Danach geht’s zurück nach Siebelehn (Grüner Weg).
Hinweis: In Nossen ist Weinfest!

Meldung bis 09.09.2016, Rathaus, Anmeldung (Frau Lange),
0343224660 – Verantwortlich: R. Senf,  03432242856 oder 0177
6594638 und W. Melzer  03431702477

■ Wanderung Monat Oktober 2016

Am Samstag, den 08. Oktober 2016, Treffpunkt 09.00 Uhr, Park-
platz Poststraße.

(Nähere Informationen zum Redaktionsschluss noch nicht bekannt.)

Meldung bis 1 Woche vor Wandertermin, Rathaus, Anmeldung (Frau
Lange), Tel. 0343224660 – Verantwortlich: R. Senf, Tel. 03432242856
oder 0177 6594638 und W. Melzer Tel. 03431702477

VERANSTALTUNGEN | INFORMATIONEN

■ Roßweiner stellt zum Nossener Weinfest aus

Unter dem Titel „Die Schön-
heit der Fläche“ – Neue
Photografie stellt der
Roßweiner Jörg Senf, seine
Fotoarbeiten in der Zeit vom
09.09. ab 18.00 Uhr und am
10.09. ab 13.00 Uhr in der
Galerie, Waldheimer Straße 4
aus.

Unterstützt wird die Ausstel-
lung durch den Kuno e.V.
Nossen.

■ Songsalon Nr. 5 mit Jörn Hühnerbein

16.9.2016, 20.00 Uhr im Jugendhaus Roßwein, Goldbornstr. 18

Der Roßweiner Sänger, Songpoet und Gitarrist Jörn Hühnerbein über-
nimmt die Gestaltung des nunmehr 5. Songsalons in Roßwein.

Mit seiner sonoren, dunklen
Stimme, eingängigen Melo-
dien und der bilderreichen
Sprache seiner Texte erzählt
er in seinen Liedern von der
Einsamkeit und der Zwei-
samkeit zwischen Mann und
Frau, vom Pendeln zwischen
den Polen des Lebens in
Provinz und Metropolen und
von der tiefen Sehnsucht

nach einem lebenswerten, sinnerfüllten Leben in einer zerrissenen
Welt, der Suche danach und dem Weg dahin.

Musikalisch unterstützt wird er dabei von Nina Pohl (Roßwein) an
Gesang und Percussion.

„... berührend intensive, aufwühlende und melancholische Songs“
Sächsische Zeitung, Dresden, Februar 2012

Die Veranstaltung  wird organisiert vom KleinKunstKollektiv Roßwein
und dem Jugendhaus Roßwein. Der Eintritt beträgt 4 Euro + 2 Euro
Spende für die Organisation der Veranstaltung. Einlass ist ab 19.30 Uhr.

Der Aussichtsturm Striegistal e.V. informiert:

■ 125 Jahre Aussichtsturm Striegistal
Festprogramm am 10. September 2016

Sonnabend, den 10.09.2016
14:00 Uhr Eröffnung des Festes im Festzelt am Aussichtsturm
14:15 Uhr Blasorchester der Musikschule Döbeln
ab 15:00 Uhr Basteln mit Kindern
15:15 Uhr Aufführung Kindergarten „Waldblick“ Böhrigen
16:30 Uhr Feuerwehr Böhrigen – Rettung vom Turm
ab 17:30 Uhr Musik mit DJ Hans Zorn
20:00 Uhr Auftritt der Turm-Models „Das Beste aus 5 Jahren

Turmmodels“
21:00 Uhr Band „Buddy Joe“

Für Beköstigung wird gesorgt:
– Kaffee und Kuchen
– Waffelbäckerei
– Leckeres vom Grill
– Getränke

■ Tag des offenen Denkmals
11. September 2016

Thema: Gemeinsam Denkmale erhalten
Zentralveranstaltung des Landkreises Mittelsachen am Aussichtsturm
Striegistal

Sonntag, den 11.09.2016
09:00 Uhr öffentlicher regionaler evangelischer Gottesdienst mit

Junger Gemeinde und Posaunenchor der Marienkirch-
gemeinde – Predigt Pfarrer Dr. Heiko Jadatz

10:30 Uhr Eröffnung der Zentralveranstaltung des Landkreises
Mittelsachsen zum „Tag des offenen Denkmals“ durch
Landrat Matthias Damm 

13:30 Uhr Döbelner Himmelfahrtsband 

Für Beköstigung wird gesorgt:
– Gulaschkanone
– Leckeres vom Grill
– Kaffee und Kuchen
– Waffelbäckerei
– Getränke
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DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen e.V.
Seniorenbegegnung Roßwein
Auf dem Werder 01, 04741 Roßwein, Tel.: 034322/669999

■ Unsere Veranstaltungen im September 2016

Do    08.09. 10.00–11.00 Uhr  Seniorengymnastik
Mo 12.09. 14.00 Uhr  Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Mo 19.09. 14.00 Uhr Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Do 22.09. 10.00–11.00 Uhr Seniorengymnastik
Mo 26.09. 14.00 Uhr  Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Do 29.09. 10.00–11.00 Uhr Seniorengymnastik      

Neue Besucher sind uns zu jeder Veranstaltung recht
herzlich willkommen. Wir freuen uns auf Sie.
Viel Spaß!
Die Mitarbeiter des DRK

Kontakt- und Beratungsstelle in Döbeln
„Die Arche“ Wohnstätten gGmbH Waldheim
Körnerplatz 17 | 04720 Döbeln | Tel. 03431 / 678794

Öffnungszeiten:
Montag 11.00 bis 19.00Uhr 
Dienstag/Donnerstag 09.00 bis 11.00 Uhr / 14.00 bis 20.00Uhr
Mittwoch, Freitag, Samstag, Sonn- und Feiertage:

10.00 bis 18.00Uhr

■ Veranstaltungsplan September 2016

Die Liebe macht die krummen Dinge gerade. Katharina von Genua

09.09.2016 13.00  Uhr Backen für Anfänger
10.09.2016 14.00  Uhr DVD-Nachmittag „Die nackte Kanone“
11.09.2016 15.00  Uhr Wetter + Bauernregeln
12.09.2016 12.00  Uhr Süßer Apfelauflauf
13.09.2016 16.00  Uhr Fremdwörter des Alltages definieren
14.09.2016 15.00  Uhr Sudoku für Anfänger
15.09.2016 16.00  Uhr Offene Kreativwerkstatt
16.09.2016 13.30  Uhr Wir backen leckeren Apfelkuchen
17.09.2016 13.00  Uhr Hairstyling – do it yourself!
18.09.2016 14.00  Uhr Sommer-KOBS-Pokal  2016
19.09.2016 12.00  Uhr Curry-Eier-Ragout
20.09.2016 15.30  Uhr Unterschiede im Alter
21.09.2016 15.00  Uhr Kleine Schreibwerkstatt
22.09.2016 15.00  Uhr Wie überwinde ich Ängste? 
23.09.2016 13.30  Uhr Waffelbäckerei und Apfelmus
24.09.2016 13.00  Uhr Wie entstand Döbeln? 
25.09.2016 15.00  Uhr Bube, Ass und Dame...
26.09.2016 12.00  Uhr Leckeres aus Erdäpfeln
27.09.2016 15.00  Uhr Spiele für Jedermann
28.09.2016 16.00  Uhr Nahfotografie
29.09.2016 16.00  Uhr Offene Kreativwerkstatt
30.09.2016 13.00  Uhr Backen für Anfänger

Wir Freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr KOBS-Team

■ Veranstaltungsplan: AWO Familienbildung Döbeln

Krabbelgruppen/Spielkreis
Bereich Gleisberg bei Roßwein
Mittwoch aller zwei Wochen, 15:00 bis16:00 Uhr
Kita „Kinderburg“, Zum Sportplatz 3, 04741 Gleisberg/Roßwein
0 bis 3 Jahre

Zu dieser Krabbelgruppe können Sie auch größere Geschwister (bis 8
Jahre) mitbringen. Diese werden im Nebenraum oder bei schönem
Wetter im Garten mit gleichaltrigen Kindern betreut.

28.September Herbstbasteln
12. Oktober gemeinsames Spielen
30. November Basteln zu Weihnachten
14. Dezember gemeinsames Spielen

Bereich Roßwein
Donnerstag, 9:30 bis 11:00 Uhr
Jugendhaus Roßwein, Goldbornstraße 18, 04741 Roßwein
0 bis 3 Jahre

08. September gemeinsames Spielen
15. September Entspannung für Mamas & Papas
22. September gemeinsames Spielen
29. September Musikinstrumente basteln
06. Oktober Fühlsäckchen mit Naturmaterialien
13. Oktober Heute muss die Krabbelgruppe leider ausfallen
20. Oktober Kleine Da Vinci’ – Malen mit Händen
27. Oktober Heute muss die Krabbelgruppe leider ausfallen

Thematisches Elterncafé
1x im Monat 9:30 – 11:00 Uhr
Frühförderungs-und Beratungsstelle der Lebenshilfe e.V.,
Albertstraße 6, 04720 Döbeln
0 bis 3 Jahre

23. September Geschwisterkonstellationen – Expert/in angefragt
21.Oktober Musik im Baby- und Kleinkindalter
25. November Sprachentwicklung im Baby-und Kleinkindalter
16. Dezember Osteopathie für Babys und Kleinkinder

Für Elterncafé:   ANMELDUNG ERFORDERLICH!

Kontakt:   
AWO Familienbildung – Mandy Gausche
Nordstraße 2, 04720 Döbeln
Telefon: 03431/601817, 0157 83844417
familienbildung@awo-familienzentrum.org
Facebook: Mobiler Familienkreis Döbeln
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Der Landesverband ADHS-Sachsen e.V. infomiert:

■ Hilfe für Zappelphillipp und Träumerlein

Beim Landesverband ADHS – Sachsen e.V. in Frankenberg/.Sa. 
Kinder und Jugendliche mit ADHS haben große Schwierigkeiten mit
der Konzentration und dem Befolgen von Aufforderungen. Ihre Impuls-
kontrolle, die Merkfähigkeit, sowie die Zeiteinteilung sind beeinträch-
tigt, weshalb sie in der Gesellschaft oft ausgegrenzt werden. Jeder Tag
stellt für die Kinder und deren Eltern eine Herausforderung dar. Da sie
häufig ohne darüber nachzudenken handeln, gelten sie als verhaltens-
auffällig, unordentlich, frech und faul. Die Vorurteile, diese Krankheit
betreffend, sind groß, dabei verfügen die Betroffenen über eine ganze
Reihe positiver Eigenschaften und Stärken. So sind ADHSler sehr krea-
tiv, hilfsbereit und haben einen ausgeprägten Gerechtigkeitssinn. Wir
bieten ein Training für Kinder und Jugendliche an, bei welchem die
Betroffenen einerseits lernen, mit ihren Schwächen besser umgehen
zu können, andererseits wollen wir die Ressourcen und Stärken der
Kinder aktivieren und gewinnbringend nutzen. So lernen die Kinder bei
uns unter anderem ihre Konzentration zu steigern, sie üben sich in
Selbstkontrolle und erlernen Lernstrategien, sowie Alltagskompeten-
zen. Ein Coaching bei uns hat zum Ziel, die Schwächen durch das
Fördern der Stärken auszugleichen. Um eine situationsübergreifende
Verbesserung zu erzielen, benötigen wir die Mitarbeit der Eltern. Dazu
bieten wir Beratungen und Elterntrainings an.
Durch die Erweiterung unseres Trainings ist es uns möglich, noch eini-
ge Kinder in unser Trainingsprogramm aufzunehmen.

Bei Interesse erhalten Sie nähere Informationen unter:
Landesverband ADHS-Sachsen e.V.
Händelstraße 16, 09669 Frankenberg
Tel. 037206-881726, Fax.037206-886954
Home www.adhs-mittelsachsen.de
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Pressemitteilung des Humboldteums*

■ Lust auf Besuch?

Paraguayische Austauschschüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Goetheschule Asunción (Paraguay) wollen gerne
einmal deutsche Weihnachten erleben und den Verlauf von Jahreszei-
ten kennen lernen. Dazu sucht das Humboldteum deutsche Familien,
die offen sind, einen paraguayischen Jugendlichen (15 bis 17 Jahre alt)
aus dem glücklichsten Land der Welt als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen.
Foto: Pressemitteilung Humboldteum
Spannend ist es, mit und durch den Austauschschüler, den eigenen
Alltag neu zu erleben. Warum Fußball in Paraguay Religion ist? Warum
die Paraguayer das subjektiv größte Glücksgefühl aller Erdbewohner
haben? Erfahren Sie aus erster Hand, von einem Land fernab ausgetre-
tener Touristenpfade. Die paraguayischen Jugendlichen lernen schon
mehrere Jahre Deutsch, so dass eine Grundkommunikation gewährlei-
stet ist. Ihr potentielles „Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig und soll eine
Schule in der Nähe Ihres Wohnortes besuchen. Die Schule sprechen
wir mit Ihnen ab.
Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 26. November
2016 bis zum Samstag, den 25. März 2017. Wenn Ihre Kinder Paragu-
ay entdecken möchten, laden wir ein, an einem Gegenbesuch unter
Verwendung der Sommerferien 2017 teilzunehmen. Für Fragen und
weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte das Humboldteum – Verein
für Bildung und Kulturdialog, Königstraße 20, 70173 Stuttgart, Tel.
0711-22 21 400, e-mail: ute.borger@humboldteum.de,
www.humboldteum.de

Für Rückfragen oder weitergehende Auskünfte erreichen Sie uns
tagsüber unter der zentralen Rufnummer 0711-222 14 00 und per Mail.
Im Voraus besten Dank für Ihr Engagement.

* Das Humboldteum
ist ein gemeinnütziger internationaler Verein für Bildung und Kulturdia-
log und wurde 2006 auf Initiative von Schulleitern Deutscher Schulen
im Ausland gegründet. Wir unterstützen satzungsgemäß Deutsche,
Schweizerische und Österreichische Auslandsschulen in ihrem
Bildungsauftrag durch Extracurricula und werben mit unseren Angebo-
ten für eine Welt, in der kulturelle Vielfalt als Reichtum erkannt wird.
Denn wie unser Namensgeber Alexander von Humboldt einmal sagte:
„Die gefährlichste Weltanschauung ist die Weltanschauung der Leute,
die die Welt nie gesehen haben.“

Humboldteum
Verein für Bildung und Kulturdialog
Geschäftsstelle/ Office
Königstraße 20
70173 Stuttgart/ Germany
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■ Veranstaltungen

10.09.16 09:00–18:00 Uhr: Kloster- und Erntedankfest
und 11.09.16, 10:30–17:00 Uhr: Kloster- und Erntedankfest
An beiden Tagen erwartet die Besucher wieder ein buntes Programm
mit musikalischer Unterhaltung, attraktiven Ausstellungen, informati-
ven Präsentationen und vielen interessanten Ständen unseres belieb-
ten Bauernmarktes.

04703 Leisnig | Klosterbuch Nr. 1
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14.09.16 18:00 Uhr: Vortrag „Gesundheit von Amaranth bis Zucker“ 
Gesundheitsberaterin Ilona Ramisch hält einen Vortrag zum Thema
„Gesundheit von Amaranth bis Zucker“.
Voranmeldungen unter Tel.: 034321/68592 bzw. 
Email: KlosterBuch@t-online.de 

18.09.16 14:00 Uhr: Ausstellungseröffnung – Eduard Zgonina 
Die Ausstellung mit Arbeiten von Eduard Zgonina wird anschließend
bis zum 31.10.2016 im Kapitelhaus des Klosters Buch zu sehen sein.

18.09.16 16:30 Uhr: Eine runde Kräuterstunde 
Veranstaltung mit Kräuterfachfrau Undine Myja
Voranmeldung unter Tel.: 034324/23256 oder 01784357889 bzw. per
Email: undine.myja@gmx.de

01.10.16 17:00 Uhr: Oktoberfest – Zwischen Erntekranz und Kürbis 
Zum ersten Mal findet in diesem Jahr im Kloster Buch ein Oktoberfest
statt. Zwischen Erntekranz und Kürbis bieten wir ab 17:00 Uhr im
ehemaligen Kuhstall für unsere Gäste ein rustikales Buffet sowie Musik
und Tanz. Neben typischen deftigen Speisen und musikalischer Unter-
haltung treten an diesem Abend auch die „Tanzperlen des Zschopau-
tals“ auf. Eintritt: 22,50 Euro
Voranmeldungen unter Tel.: 034321/68592 bzw. 
Email: KlosterBuch@t-online.de 

02.10.16 13:00 bis 18:00 Uhr: Kreativtag
Zwischen 13:00 und 18:00 Uhr sind u.a. wieder die Schauwerkstätten
geöffnet und laden zum kreativen Mitwirken ein. 14:30 Uhr können
Besucher an einer Führung durch die Klosteranlage teilnehmen.

03.10.16 14:30 Uhr: Erzählführung mit Dr. Bert Meister
Dr. Bert Meister lädt zu einer Erzählführung über Klosterleben und
Architektur des Mittelalters ein: „In die Klosterführung wird eine Erzäh-
lung aus dem mittelalterlichen Klosterleben eingebettet und die histori-
schen Räumen aufgesucht, in denen die Handlung spielt. Die beiden
Mönche Esiko und Friedrich haben gegen die Klosterregeln verstoßen.
Begleiten Sie sie mit mir bei ihrem schweren Gang durch die verschie-
denen Stufen ihrer Buße, bis ihre Vergehen gesühnt sind.“ (Dr. Bert
Meister)

08.10.16 09:00 bis 15:00 Uhr: Bauernmarkt
Über 80 Direktvermarkter und Händler locken mit frischen Erzeugnis-
sen aus eigenem Anbau, eigener Aufzucht und Herstellung, mit hand-
werklichen und kunsthandwerklichen Produkten. Aus den Töpfen des
Fördervereins gibt es wie immer etwas Leckeres. 
Um 10:00 Uhr und um 14:30 Uhr finden Klosterführungen statt. Der
Treffpunkt ist vor dem Abthaus.



Roßweiner Nachrichten Seite 32 8. September 2016

C
M
Y
K

VERANSTALTUNGEN | INFORMATIONEN

08.10.16 16:00 Uhr: Führung im Scriptorium mit Frank Niemann
„Die Buch- und Schriftkunst der Zisterzienser“
Herr Frank Niemann lädt Interessierte zu einer Führung durch das
Scriptorium ein. Bekommen Sie einen Einblick in die Buch- und Schrift-
kunst der Zisterzienser.

09.10.16 16:30 Uhr: Eine runde Kräuterstunde
Veranstaltung mit Kräuterfachfrau Undine Myja
Voranmeldung unter Tel.: 034324/23256 oder 01784357889 bzw. per
Email: undine.myja@gmx.de

■ Laufende Ausstellung im Kloster Buch:

25.03.16 bis 30.09.16: Ausstellung: NaturStein und Kunst 
Die Ausstellung „NaturStein und Kunst“ zeigt Skulpturen und Collagen
der Bildhauerin Maggie Sonnen-Stahns und des Steinbildhauers Peter
Paul Stahns.
Zu sehen sind die Werke in der Sakristei und der Gutskapelle des
Klosters.

Mittelsächsisches Theater – Theater Döbeln – Auszug 

Premieren und ausgewählte Veranstaltungen,
Spielstätte Theater Döbeln

Freitag, 16.09.2016, 20:00 Uhr
Erstes Sinfoniekonzert

Sonntag, 18.09.2016, 19:00 Uhr
Neun blaue Nächte (Originaltitel: Die Geschichte von den Panda-
bären – erzählt von einem Saxophonspieler mit Freundin in Frank-
furt), Matéï Visniec, Spielstätte: TiB Döbeln 

Sonnabend, 24.09.2016, 19:30 Uhr
Der gute Mensch von Sezuan – Premiere  
Bertolt Brecht, Musik von Paul Dessau  

Dienstag, 27.09.2016, 10:00 Uhr
Peter und der Wolf, Sergej Prokofjew 

Sonntag, 02.10.2016, 14:30 Uhr
Männer – Ein Liederabend für Schauspieler von Franz Wittenbrink 

Montag, 03.10.2016, 16:30 Uhr
Öffentliche Theaterführung – Ein Blick hinter die Kulissen 

Donnerstag, 06.10.2016, 10:00 Uhr
Zu Gast: Däumelinchen – Spielstätte: TiB Döbeln 

Sonnabend, 22.10.2016, 19:30 Uhr
Der Wildschütz – Premiere  
Komische Oper von Albert Lortzing 
Ticketinformation: Premierenanrecht Döbeln / freier Verkauf 

Sonntag, 23.10.2016, 15:00 Uhr
Tanzcafé, Ticketinformation: freier Verkauf 
Foyer Döbeln

Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelsaechsi-
sches-theater.de (Kartenvorbestellung unter info@mittelsaech-
sisches-theater.de möglich). Besucherservice Theater Döbeln,
Theaterstraße 7, 04720 Döbeln, Tel.: 03431/715265, Fax.:
03431/715221, Vorverkaufskasse Stadtinformation Döbeln,
Obermarkt (Mo.-Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr / Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr)




